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Wie funktioniert Leben?
Ittermann BioResonanz-Produkte

LebensEnergieManagement (LEM)
Beim LebensEnergieManagement geht es um das Haushalten mit der 

LebensEnergie. Es geht um die Reduktion von EnergieRäubern, um die 
optimale Verteilung der LebensEnergie auf die am Leben beteiligten Prozesse, 

um die Aktivierung der Selbstheilungskräfte und um Krankheitsprävention.

Entdecken Sie unsere Philosophie über das Leben! Sie ist nicht kompliziert. 
Jeder, der sie einmal verstanden und in sein Leben integriert hat, ist ein 
Gewinner. Es geht um nichts Geringeres als um die Steuerung unseres 
Lebens und welche Rolle dabei LebensEnergie und der Umgang mit ihr 
spielt. Wir sind uns sicher, dass unsere Denkweise, in nicht allzu langer 

Zeit, auch in die moderne Wissenschaft Einzug hält.
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I Einleitung

I.1. Neue Wege – Ittermann BioResonanz-Produkte

In dieser Broschüre möchten wir Ihnen unsere bahnbrechenden 
BioResonanz-Produkte vorstellen und welche Überzeugungen uns dazu 
veranlasste, diese Produkte zu entwickeln. Alle Stufen der 
Produktentwicklungen basieren auf intensiven Beobachtungen, 
Forschungen und tiefgreifenden Analysen, durch die wir wertvolle 
Erkenntnisse über das Thema „Leben“ erlangten.

Unser heutiges Dasein wird von 
Leistungsdruck und Hektik 
geprägt. Es gibt kaum noch 
Momente, in denen wir einfach 
mal nichts tun. Wir verhalten uns 
so, als hätten wir unerschöpfliche 
LebensEnergie. Dass dies nicht 
der Fall ist, merken wir leider oft 
erst, wenn unser Organismus uns 
zu einer Pause zwingt.

Doch warum sollten Sie erst auf 
diesen Moment warten? 

Übernehmen Sie die 
Verantwortung für Ihre Gesundheit 
und nutzen Sie alle Möglichkeiten, 
sich etwas Gutes zu tun! Jeder 
Mensch kann sein eigenes Leben 
aktiv gestalten. Momente der 
Entspannung sind dabei nicht nur 
wichtig, sondern sogar essenziell, 
um Gesundheit und Wohlbefinden 
zu fördern. Unsere kraftvollen 
BioResonanz-Produkte können 
Sie dabei ausgezeichnet 
unterstützen. Sie lassen sich 
mühelos in Ihren Alltag integrieren.

I.2. Hintergrundinformationen zu den BioResonanz-Produkten
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Unsere BioResonanz-Produkte beruhen auf unserer jahrelangen 
Auseinandersetzung mit der Frage "Wie funktioniert Leben?". Wir erkannten, 
dass die Beantwortung dieser Frage eng mit der Frage nach der Steuerung 
des Universums verknüpft ist.

Seit Jahrtausenden sucht die Menschheit nach Antworten zur Steuerung des 
Universums. Schon in der Antike haben sich griechische Philosophen wie 
Aristoteles oder Platon Gedanken dazu gemacht. Bis heute hält der Diskurs 
zwischen Wissenschaftlern und Philosophen an, wie man den Ursprung des 
Universums und die Tatsache, dass alles im Universum einer bestimmten 
Ordnung unterliegt, am besten erklären kann. 

Natürlich können auch wir diese Frage nicht eindeutig beantworten, aber wir 
können unserer Logik folgen, nach der es eine Steuerung geben muss. 
Diese Steuerung ist eine Absichtssteuerung mit Prioritäten. Der Mensch 
kann durch seinen eigenen Willen (seine Absicht) Einfluss auf die Steuerung 
nehmen. Die Priorität der Absicht bestimmt, in welcher Reihenfolge die 
Dinge umgesetzt werden.

Zu unserer Erkenntnis, dass die Absicht unser Handeln steuert, hier ein 
einfaches Beispiel:

Es klingelt. Paul (wir nennen ihn so) möchte wissen, wer vor der Tür steht. 
Paul hat die Absicht, aufzustehen und nachzusehen. Diese Absicht 
verändert seine gesamte Körperchemie. Sein Organismus wird in die Lage 
versetzt, tatsächlich aufzustehen und zur Tür zu gehen.

So simpel diese Erkenntnis klingt, ist die Bedeutung jedoch für unser Leben 
von enormer Relevanz.

Die meisten unserer Absichten laufen unterbewusst ab, aber der Mensch 
kann sein Leben auch bewusst zum Positiven verändern, in dem er 
entsprechend zielführende Absichten formuliert und ihre Prioritäten ganz 
nach oben schiebt. Dafür gibt es verschiedene Methoden, eine ist z.B. 
Meditation. Aber auch unsere BioResonanz-Produkte sind mächtige 
Werkzeuge für derartige Vorhaben. Lassen Sie sich von ihrer Kraft 
unterstützen, wann immer Sie wollen.

Unser Team entwickelte eine spezielle Technologie, durch die unser Wille 
(unsere Absicht) verstärkt werden kann. Diese Technologie wird unter 
anderem durch Kozyrev-Spiegel oder Analogien dazu umgesetzt und ist 
weltweit einzigartig. Wir nennen sie "iWell-Technologie", und sie wird in alle 
unsere BioResonanz-Produkte eingebaut.

In den folgenden Kapiteln möchten wir Ihnen den Wirkungsmechanismus 
unserer BioResonanz-Produkte verständlich erklären. Tauchen Sie ein und 
entdecken Sie diese spannende Welt. 
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II. Ein paar philosophische Betrachtungen 

II.1. Weltanschauungen

Eigentlich ist das Wort „Weltanschauung“ Definition 
genug. Eine Weltanschauung beschreibt die Art und 
Weise, wie die Menschen die Welt interpretieren und 
verstehen. Sie ist die Grundlage dafür, wie wir die 
Realität wahrnehmen, unsere Ziele und Wünsche 
formulieren und diese umsetzen. 

Geprägt wird die Weltanschauung vom kulturellen 
Hintergrund (Werte, Normen und Überzeugungen), 
von Bildung und persönlichen Erfahrungen, von der 
sozialen Umgebung, von einer eventuellen Religions-
zugehörigkeit und nicht zuletzt von der persönlichen Auffassung, welchen 
Sinn das Leben hat. 

Ganz klar, die Vielzahl der Einflussfaktoren bringt unterschiedliche 
Weltanschauungen hervor. Es ist jedoch wichtig zu erkennen, dass trotz 
unterschiedlicher Denkweisen, gemeinsame Lösungen für Probleme 
gefunden werden können, von denen jeder sicherlich profitiert.

II.2. Die zwei philosophischen Hauptströmungen

In der Philosophie gibt es viele verschiedene Nuancen und Interpretationen. 
Wir möchten hier nur die beiden Hauptströmungen näher betrachten. Das 
sind zum einen die Materialisten und zum anderen die Idealisten. Welche 
unterschiedlichen Auffassungen vertreten diese beiden Strömungen?

Materialisten:

Materialisten glauben, dass alles, was existiert, aus materiellen oder 
physischen Bestandteilen besteht. Sie argumentieren, dass die physische 
Realität, die durch unsere Sinnesorgane wahrgenommen werden kann, die 
einzige Realität ist. Diese kann ausschließlich durch physikalische Prozesse 
erklärt werden. Materialisten lehnen die Existenz von übersinnlichen oder 
immateriellen Realitäten ab.

Idealisten:

Im Gegensatz dazu glauben Idealisten, dass es unabhängig von der 
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physischen Realität, eine immaterielle oder geistige Realität gibt. Die 
geistige Realität wird als primär angesehen und die physische Realität ist 
letztendlich eine Manifestation des Geistes. Idealisten argumentieren, dass 
die wahre Natur der Realität nicht durch unsere Sinnesorgane erfasst 
werden kann und dass es einen hintergründigen geistigen Grund oder eine 
Kraft gibt, die die physische Realität formt. Idealisten betonen die Bedeutung 
geistiger Prozesse bei der Erklärung aller Erscheinungen im Universum.

II.2.1. Auffassungen der Hauptströmungen 
zum Universum

Bei derart unterschiedlichen Betrachtungs-
weisen wird natürlich auch die Frage nach 
einer Steuerung des Universums verschieden 
beantwortet bzw. wird versucht sie zu 
beantworten.

Materialisten:

Die Materialisten argumentieren, dass das 
Universum durch zufällige Ereignisse entstand 
und auf selbst regulierenden Prozessen 
basiert, die durch Naturgesetze gesteuert 
werden. Eine äußere Steuerung ist dafür nicht 
erforderlich.

In der Regel präferieren materialistische Auffassungen Menschen, die die 
etablierte Wissenschaft vertreten, also Wissenschaftler, Forscher, Experten 
oder Akademiker.

Eine ihrer Theorien zur Erklärung der Entstehung und Entwicklung des 
Universums ist das "Big Bang"-Modell. Es besagt, dass das Universum vor 
ca. 13,7 Milliarden Jahren aus einem einzigen Punkt oder Zustand heraus 
entstanden ist und seitdem expandiert. Unmittelbar nach dem Urknall war 
das Universum sehr heiß und dicht, aber es kühlte im Laufe der Zeit ab und 
bildete sich zu den Galaxien und Sternen, die wir heute sehen. Diese 
Hypothese stützt sich auf beobachtbare Phänomene, wie die kosmische 
Hintergrundstrahlung und die Entfernungen von Sternen und Galaxien.

Idealisten:

Idealisten wiederum vertreten die Auffassung, dass eine göttliche oder 
intelligente Kraft, auf jeden Fall eine geistige Kraft, das Universum 
geschaffen hat und es steuert. 
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Namhafte Vertreter idealistischer Weltanschauung sind: der griechische 
Philosoph Platon (* 428/427 v. Chr. in Athen oder Aigina; † 348/347 v. Chr. 
in Athen), der deutsche Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel (* 27. 
August 1770 in Stuttgart; † 14. November 1831 in Berlin), der deutsche 
Philosoph und Professor der Logik und Metaphysik Immanuel Kant (* 22. 
April 1724 in Königsberg (Preußen); † 12. Februar 1804 ebenda), Friedrich 
Wilhelm Joseph Schelling, ab 1808 Ritter von Schelling, deutscher 
Philosoph, Anthropologe, Theoretiker der sogenannten romantischen 
Medizin (* 27. Januar 1775 in Leonberg, Herzogtum Württemberg; † 20. 
August 1854 in Bad Ragaz, Schweiz) und viele bekannte und weniger 
bekannte Persönlichkeiten mehr. (Quelle: Wikipedia)

Das "Big Bang"-Modell ist ein Widerspruch zur Idee einer geistigen Kraft. Die 
Idealisten argumentieren, dass das Universum, inklusive aller Algorithmen 
(dazu zählen auch die sogenannten Naturgesetze), nicht aus dem „Nichts“ 
entstanden sein können und dass eine übernatürliche Ursache erforderlich 
ist, um die Entstehung zu erklären. 

Wir stellen fest: 

Die Positionen hängen von persönlichen Überzeugungen und 
Interpretationen ab. Es gibt kein „richtig“ oder „falsch“, weshalb es wichtig ist, 
verschiedene Ansichten zu respektieren und in Diskussionen offen für 
unterschiedliche Perspektiven zu sein. Denkbarrieren oder Dogmen 
aufzubauen, sind für eine Weiterentwicklung eher hinderlich.

II.2.2. Auffassungen der Hauptströmungen zum Thema „Leben“

Auch die Frage „Wie funktioniert 
Leben?“ wird von Materialisten 
und Idealisten unterschiedlich 
beantwortet. Wie kann es auch 
anders sein, bei derart konträren 
Auffassungen?

Materialisten:

Materialisten sind der Ansicht, dass das Leben auf physikalischen Gesetzen 
und Prozessen beruht, anstatt auf metaphysischen oder übernatürlichen 
Kräften. Sie argumentieren, dass alle Lebewesen aus Materie und Energie 
bestehen und dass alle biologischen Funktionen auf physikalischen und 
chemischen Prozessen beruhen. Sie vertreten die Auffassung, dass sich 
selbst geistige Prozesse, wie Wahrnehmung, Gefühle und Denken durch 
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Interaktionen von Elementarteilchen, Atomen und Molekülen darstellen 
lassen. 

Materialisten glauben und hoffen, dass die Mechanismen des Lebens durch 
wissenschaftliche Methoden und Untersuchungen erklärt und verstanden 
werden können. Entsprechende Modelle sollen diese Auffassung 
untermauern.

Idealisten:

Für Idealisten spielen geistige 
Prozesse eine zentrale Rolle für 
das Verständnis des Lebens. Sie 
argumentieren, dass es für eine 
ganzheitliche Betrachtungsweise 
nicht ausreicht, das Leben nur auf 
rein materielle Aspekte zu 
reduzieren. Es müssen auch 
immaterielle Aspekte, wie 
individuelle Wahrnehmung, 
Gefühle und Gedanken 
berücksichtigt werden.

Der deutsche Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel postulierte, dass 
das Leben ein dynamischer Prozess sei, der durch kontinuierliche 
Veränderung und Entwicklung gekennzeichnet ist. Hegel betonte die Rolle 
des Geistes und das Streben nach Selbstverwirklichung als treibende Kräfte 
des Lebens.

Soweit, so gut. Jedem bleibt selbst überlassen, mit welchen Anschauungen 
er durchs Leben geht.

III. Wie denken wir?

III.1. Anmerkungen vorab

Die folgenden Darstellungen sind unsere persönlichen Überzeugungen, die 
sich aus mehr als 15 Jahren intensiver Beschäftigung mit dem Thema 
„Leben“ entwickelten. Sie müssen nicht von allen Menschen geteilt oder als 
wissenschaftlich fundiert angesehen werden, aber für Menschen, die offen 
für neue Erkenntnisse sind, können sie durchaus eine Bereicherung sein.
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III.2. Wer sind wir?

Wir sind ein kleines Team, das bis vor nicht allzu langer Zeit fast 
ausschließlich elektronische Steuerungen und Geräte, für verschiedene 
Anwendungsgebiete, entwickelte, baute und verkaufte. Wir sind mit Leib und 
Seele Techniker und für Techniker existiert, in der Regel, nur das, was man 
sieht und was man anfassen kann, also nur Materie.

Jedoch:
Bestimmte Lebensumstände veranlasste unser Entwicklungsteam sich, 
parallel zum Hauptgeschäft, mit der Frage „Wie funktioniert Leben?“ zu 
beschäftigen. Ihre diesbezüglichen Beobachtungen, Forschungen, 
Recherchen und Analysen führte sie zu folgender Schlussfolgerung: Es gibt, 
außer einem physischen Bereich, noch einen geistigen Bereich. Dieser 
Bereich ist für uns Menschen unsichtbar, weil er von den menschlichen 
Sinnesorganen nicht wahrgenommen werden kann. Das Entwicklungsteam 
stellte fest, dass geistige Prozesse physische Prozesse auslösen, oder 
einfach ausgedrückt: Geist formt Materie.

Fazit: 

Ist man sich dieser Erkenntnis erst einmal bewusst, erweitert sich der 
Blickwinkel drastisch.

Prägend für die Zeit des Umdenkens 
unseres Entwicklungsteams waren 
auch die geschäftlichen und freund-
schaftlichen Kontakte während der 
Tätigkeiten im Swaminarayan Akshardham Tempel.
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Swaminarayan Akshardham 
ist ein Hindu-Tempel und ein 
spirituell-kultureller Campus 
in New-Delhi, Indien. Wir 
sind stolz darauf, dass 
unsere Firma die gesamte 
Beleuchtung der Sahaj 
Anand Water Show, der 
Multimedia Fontaine des 

Swaminarayan Akshardham Tempels, entwickeln und produzieren durfte. 
Die Swaminarayan Akshardham Tempel Light Show erfreut täglich tausende 
Besucher. Nicht nur die technische Leistung beeindruckt sehr. Die Light 
Show lässt alle Augen strahlen, aber vor allem die der Kinder. 

Besonders freuen wir uns natürlich auch über die außerordentliche 
Dankbarkeit, die unserem Team entgegengebracht wurde.

III.3. Unsere neue Denkweise

Für jeden erkennbar ist, dass alles in unserem Universum einer bestimmten 
Ordnung unterliegt, anderenfalls würde ausnahmslos Chaos herrschen. 
Deshalb muss es eine Steuerung für das Universum geben. Das ist für uns 
vollkommen logisch. Keine komplizierte Maschine könnte ohne Steuerung 
funktionieren und die Prozesse im Universum auch nicht, denn diese sind 
noch um ein Vielfaches komplexer. 

Aber wo befindet sich diese Steuerung?

Da wir diese Steuerung mit unseren Sinnesorganen nicht wahrnehmen 
können, kann sie nicht im physischen Bereich angesiedelt sein! Bleibt also 
nur noch ein Bereich außerhalb des physischen und das ist der geistige 
Bereich. 

III.3.1. Das Informationsfeld

Wir Menschen benötigen immer eine plausible Erklärung, damit wir uns 
etwas vorstellen können. Deshalb vergleichen wir einfach diese universelle 
Steuerung mit einem Informationsfeld. Es enthält fast unendlich viele Daten 
und Algorithmen, also Informationen, die alles „in Form“ bringen. Die 
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Algorithmen spielen dabei eine wesentliche Rolle, denn sie bestimmen, wie 
die Daten verarbeitet werden. Man kann sich also durchaus vorstellen, dass 
durch Daten und Algorithmen Realitäten erschaffen werden, ganz gleich, ob 
diese Realitäten dann tatsächlich materieller Natur sind oder auf uns nur so 
wirken, also virtuell sind. 

Das Informationsfeld ist für die menschlichen Sinnesorgane nicht 
wahrnehmbar. Demzufolge wird es von Materialisten, insbesondere von 
etablierten Wissenschaftlern, ignoriert. Sie glauben, dass nur das existiert, 
was sie mit ihren eigenen Sinnen erfassen können und wofür 
wissenschaftliche Nachweise, im Sinne der etablierten Wissenschaft, 
vorhanden sind. Mit anderen Worten: Informationen kann man nicht sehen, 
nicht riechen, sie lassen sich nicht anfassen, nicht messen und nicht in 
Formeln darstellen. Sie sind eben immateriell und nach Auffassung der 
etablierten Wissenschaft existiert nur Materie.

Wir glauben, wer eine solche Auffassung als Grundlage für sein Handeln 
auserkoren hat, blickt durch ein „Schlüsselloch“ und gerät möglicherweise 
schnell in eine Sackgasse. 
Lassen wir jedoch gedanklich ein immaterielles Informationsfeld zu, eröffnen 
sich vollkommen neue Möglichkeiten, das eigene Leben zu gestalten.

Anmerkung:

Es gibt Menschen, die Fähigkeiten besitzen, die einer „außersinnlichen 
Wahrnehmung“ gleichkommen. Sie sehen oder fühlen Erscheinungen, die 
anderen Menschen verborgen bleiben. Es gibt auch Techniken, über die eine 
Kommunikation mit dem Informationsfeld möglich ist, wodurch unsere 
Wahrnehmung verändert werden kann. Die Kommunikation mit dem 
Informationsfeld kann mental erfolgen, wie z.B. bei einer Meditation, oder 
auch über spezielle technische Apparaturen. Eine solche Apparatur ist z.B. 
ein Kozyrev-Spiegel*.

* Ein Kozyrev Spiegel ist eine Apparatur, die auf der patentierten 
  Theorie des russischen Astronomen Nikolai Alexandrovich Kozyrev 
  (*02.09.1908, †27.02.1983) basiert. Diese Theorie befasst sich mit 
  der Ganzheitlichkeit von Energie, Materie, Zeit und Bewusstsein. 
  Seit 1990 experimentieren andere Wissenschaftler weltweit mit 
  Kozyrev Spiegeln und machen ganz erstaunliche Erfahrungen. So 
  berichten z.B. Personen, die in einem Kozyrev Spiegel verweilten, 
  von großer Bewusstseinsausdehnung.

III.3.2. Das Steuerfeld des Lebens
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Das Steuerfeld des Lebens ist der Teil des Informationsfeldes, der die Daten 
und Algorithmen für lebende Organismen enthält. Jeder lebende 
Organismus hat ein eigenes Steuerfeld, das genau diesen Organismus 
ausmacht, deshalb kann man sich auch das Steuerfeld des Lebens als eine 
individuelle Datenbank vorstellen.

Beim Menschen beinhaltet das Steuerfeld Informationen über seinen 
Charakter, sein Wissen, seine Erfahrungen, seinen Körper und sogar 
Eigenschaften aus seinem Vorleben. Die Algorithmen in seinem Steuerfeld 
sind Handlungsvorschriften, die eine geordnete Steuerung aller seiner 
Lebensprozesse ermöglicht. Ohne sie würde Chaos herrschen. 

Unser Team fand heraus, dass die Algorithmen im Steuerfeld des Menschen 
einem bestimmten Grundprinzip folgen. Wir nennen es den "Kreislauf des 
Lebens". Er ist für unser Leben so bedeutend, dass wir ihm ein eigenes 
Kapitel einräumen möchten.

IV. Der Kreislauf des Lebens

IV.1. Wahrnehmung & Bewertung – Gefühle – Absicht- 
Organisation – Funktionalität

IV.1.1. Beschreibung des Kreislaufes

Durch den Kreislauf 
„Wahrnehmung & Bewertung – 
Gefühle – Absicht- Organisation 
– Funktionalität - Wahrnehmung 
& Bewertung – Gefühle – 
Absicht - …“ lässt sich Leben 
auf einfache Weise erklären. 
Unser Leben läuft in jeder 
Situation immer nach diesem 
Schema ab, ob wir uns dessen 
bewusst sind oder nicht.

Unsere Wahrnehmung und die 
Bewertung von Situationen und 
die daraus resultierenden 
Gefühle beeinflussen, welche 
Absichten wir daraufhin bilden. 
Diese Absichten wiederum 
beeinflussen die Organisation und Funktionalität unseres Handelns. Mit 
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anderen Worten: Unsere Absichten steuern unsere Handlungen. 

Hier noch einmal das Beispiel aus Kapitel I., Abschnitt I.2.:

Es klingelt. Paul möchte wissen, wer vor der Tür steht. Paul hat die Absicht, 
aufzustehen und nachzusehen. Diese Absicht verändert seine gesamte 
Körperchemie. Sein Organismus wird in die Lage versetzt, tatsächlich 
aufzustehen und zur Tür zu gehen.

Wichtig zu wissen ist, dass Menschen ein und dieselbe Situation 
verschieden wahrnehmen können. Deshalb werden letztendlich auch ihre 
Handlungen unterschiedlich ausfallen. Dieser Fakt hängt damit zusammen, 
dass jeder Mensch von seinem eigenen „Steuerfeld des Lebens“ beeinflusst 
wird.

Dazu das obige Beispiel noch einmal aus Sicht eines anderen Menschen. 
Wir nennen ihn Frank:

Es klingelt. Frank ist es egal, wer da steht. Er möchte seine Ruhe haben. 
Frank hat die Absicht, nicht aufzustehen und nachzusehen. Diese Absicht 
verändert seine Körperchemie kaum. Er bleibt sitzen. 

Eventuell entsteht jetzt bei Frank die Absicht, seine Füße hochzulegen, was 
ihm mit Sicherheit gelingt, denn auch diese Absicht wird von seinem 
Organismus umgesetzt.

Wahrnehmung & Bewertung, Gefühle und die Absicht sind geistige 
Prozesse. Organisation und Funktionalität können physischen Prozessen 
zugeordnet werden.

IV.1.2. Die Rolle der Prioritäten

Die Reihenfolge der Abarbeitung unserer Absichten wird bestimmt von ihren 
Prioritäten. Die Prioritäten werden nicht willkürlich vergeben, sondern nach 
ganz bestimmten Regeln/Algorithmen, die auch im „Steuerfeld des Lebens“ 
verankert sind. Da jeder Mensch von seinem eigenen „Steuerfeld des 
Lebens“ beeinflusst wird, kann natürlich auch die Zuordnung der Prioritäten 
von Mensch zu Mensch verschieden sein.

Die Absicht „Überleben“ besitzt (bis kurz vor dem Tod) bei jedem Menschen 
immer die oberste Priorität. Dieser Absicht werden alle anderen 
untergeordnet. Deren Prioritäten verschieben sich je nach Anforderungen. 
Haben wir z.B. viele oder große „Baustellen“ in unserem Organismus, 
bekommen die Absichten, durch die sich unser Organismus reparieren und 
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regenerieren kann, höherer Prioritäten als die Absichten, die z.B. 
Denkprozesse anstoßen.

Wenn eine Absicht bewusst entsteht, könnte man sie auch als „Willen“ 
bezeichnen. Der Mensch kann dieser Absicht oder diesem Willen eine 
bestimmte Priorität zuordnen. Das ist ausgesprochen komfortabel, denn 
dadurch ist er in der Lage, Einfluss auf die Steuerung seines Lebens zu 
nehmen. Allerdings ist es ratsam, dabei immer auch auf die Signale des 
eigenen Körpers zu achten, denn „beliebige Freiheiten“ werden uns nicht 
zugestanden. 

Beispiel:

Peter macht eine Radtour, weil er es will, aber er hat Fieber. Wie wird wohl 
diese Situation ausgehen? Kann Peter die Priorität seines Willens über die 
Priorität der Absicht „Regenerieren“ heben? Wahrscheinlich nicht. Peter wird 
früher oder später aufgeben und sich ins Bett legen müssen.

Anders geht die Sache sicher aus, wenn Peter kein Fieber hat. In diesem 
Fall wird Peters vollbrachte Leistung seinen Organismus körperlich und 
mental stärken.

IV.2. Erläuterungen zu Begriffen

Es gibt philosophische und logische Überlegungen, nach denen unser 
Universum möglicherweise nur virtuell existiert, dass es eine Art 
computerbasierte Simulation ist. Allerdings haben die meisten Menschen 
Schwierigkeiten damit, diese Gedanken nachzuvollziehen, da sie im Konflikt 
mit dem stehen, was sie bisher gelernt haben und wie sie die Welt, auf 
Grund dessen, wahrnehmen. 

Deshalb möchten wir derartige Gedanken hier nicht weiter verfolgen. Sie 
sollen auch nicht das Ziel dieser Broschüre sein, denn diese Themen sind zu 
komplex und tiefgreifend. Sie würden den Rahmen der Broschüre sprengen.

Dennoch ermutigen wir Sie, diese Überlegungen als Anregung zum 
Nachdenken zu verstehen. Was soll schon passieren, wenn Sie sich mal aus 
den Grenzen des Gewohnten herausbewegen?

IV.2.1. Physisch und geistig

In unserem Universum gibt es einen sichtbaren und einen (für die meisten 
von uns) unsichtbaren Bereich. In den sichtbaren Bereich kann unsere 
physische Welt eingeordnet werden, also alles Körperliche und die Zeit. Der 
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unsichtbare Bereich ist geistiger Natur, also nicht physisch. Dies ist der 
Bewusstseinsraum.

Dem Bewusstseinsraum sind u.a. das Unterbewusstsein und das 
Bewusstsein zuzuordnen.

Unterbewusstsein:

Im Unterbewusstsein ist alles gespeichert, was wir je erlebt und erfahren 
haben, ganz gleich, ob wir uns daran erinnern oder nicht.

Bewusstsein:

Im Bewusstsein sind Erfahrungen und Lernprozesse gespeichert, auf die wir 
jederzeit zugreifen können.

IV.2.2. Wahrnehmung & Bewertung

Nehmen wir ein Ereignis oder eine Situation 
wahr, bewerten wir es/sie augenblicklich. 
Diese Bewertung erfolgt im 
Bewusstseinsraum. Eine Bewertung kann 
auch ohne physisches Ereignis, nur auf der 
Grundlage von Gedanken, erfolgen.

IV.2.3. Gefühle

Welche Gefühle 
sich einstellen, 
ist abhängig 
von der 
Wahrnehmung 
und Bewertung 
eines Ereig-
nisses oder 
einer Situation. 

Da Menschen ein und dasselbe Ereignis oder 
eine Situation verschieden wahrnehmen, fällt 
auch deren Bewertung unterschiedlich aus. 
Folglich entstehen auch nicht die gleichen 
Gefühle. So erklärt sich, dass z.B. dem einen 
eine Situation Angst macht und dem anderen 
nicht.
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V.2.4. Absicht 

Die Absicht könnte man auch als „Wille“ 
bezeichnen. Hierunter verstehen wir ein 
gedankliches Vorhaben mit einem bestimmten 
Ziel. Dieses kann sowohl bewusst entstehen, 
als auch unbewusst.

Die Absicht (der Wille) ist das zentrale 
Steuerelement für unser Leben. Sie entwickelt 

sich aus der Wahrnehmung & Bewertung und den anhängenden Gefühlen.
Die Priorität der Absicht bestimmt, in welcher Reihenfolge die Dinge 
umgesetzt werden.

IV.2.5. Organisation

Entsprechend der Absicht werden die 
Körpersysteme (das Atmungssystem, das 
Herz-Kreislaufsystem, das Knochensystem, 
das Muskelsystem, das Entgiftungssystem, 
das Nervensystem, das Immunsystem usw.) 
aktiviert, die für die Umsetzung einer 
konkreten Absicht erforderlich sind.

IV.2.6. Funktionalität 

Unter Funktionalität ist eine aktive 
zielgerichtete Handlung zu verstehen, nach 
dem der Organismus entsprechend 
organisiert wurde. Zielgerichtet ist sie deshalb, 
weil ihr immer eine bestimmte Absicht voraus 
geht.

IV.3. Der Sinn des Lebens

Auch die Antwort auf diese vermeintlich komplizierte Frage lässt sich aus 
dem Kreislauf des Lebens ablesen.

Ständig nehmen wir in unserem Leben neue Herausforderungen wahr. Das 
sind Situationen oder Ereignisse, die uns zwingen, Lösungen zu finden. Aus 
der Wahrnehmung entwickeln sich bestimmte Absichten (bewusst oder 
unbewusst). Diese Absichten zielen darauf ab, genau solche Handlungen zu
generieren, durch die die entsprechenden Herausforderungen bewältigt 
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werden können.  
So geht das das ganze Leben lang, aber es ist eine Art Aufwärtsspirale, 
denn wir lernen dabei und entwickeln uns weiter. Und das genau ist der Sinn 
des Lebens – Weiterentwicklung.

Weiterentwicklung ist etwas Positives, deshalb brauchen wir keine 
Angst vor Herausforderungen haben!

V. Die Rolle der LebensEnergie im Kreislauf des 
Lebens

Unsere Definition vom Kreislauf des Lebens ist: 

Wahrnehmung & Bewertung – Gefühle – Absicht  Organisation – 
Funktionalität- Wahrnehmung & Bewertung – Gefühle - … (s. IV. Kapitel)

Für alle Prozesse, die daran beteiligt sind, wird LebensEnergie benötigt. Sie 
ist die Existenzgrundlage aller lebenden Organismen. Es spielt dabei keine 
Rolle, ob die Prozesse bewusst oder unbewusst ablaufen.

V.1. LebensEnergie

LebensEnergie ist der Schlüssel für Gesundheit und Wohlergehen. Ein 
LebensEnergie Mangel ist die wirkliche Ursache der allermeisten 
Krankheiten.

Jeder lebende Organismus besitzt sein eigenes Reservoir an 
LebensEnergie. Im Laufe seines Lebens nimmt die LebensEnergie weder zu 
noch ab, aber sie wird immer wieder verschieden verteilt, je nach 
Anforderungen oder anders ausgedrückt: je nach umzusetzenden Absichten.

V.2. LebensEnergie Verteilung

Unsere Absichten sind die zentralen Steuerelemente unseres Lebens, da sie 
darüber entscheiden, wie unsere LebensEnergie, auf die am Leben 
beteiligten Prozesse, verteilt wird. Die Prioritäten der Absichten bestimmen 
die Reihenfolge, in der sie umgesetzt werden.

Wir Menschen sind in der Lage, die Steuerung unseres Lebens bewusst 
positiv zu beeinflussen, indem wir zielführende Absichten formulieren. Sie 
sind Ausdruck unseres Willens. In Folge verändert sich natürlich auch die 
Verteilung unserer LebensEnergie. Eine bestmögliche Verteilung von 

–
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LebensEnergie ist die ideale Voraussetzung dafür, dass unser Organismus 
alle seine Aufgaben optimal erfüllen kann, was wiederum die Grundlage für 
Gesundheit und Wohlergehen ist.

V.3. LebensEnergieManagement (LEM)

LebensEnergieManagement ist nichts weiter, 
als der Umgang mit unserer eigenen 
LebensEnergie.

Hat man erst einmal verstanden, dass 
LebensEnergie der Schlüssel für Gesundheit 
und Wohlergehen ist, kann man gezielt daran 
arbeiten. Allerderdings erfordert die praktische 
Umsetzung meistens ein klares Ziel, viel 

Disziplin, Kraft und Geduld. 

V.3. 1. LebensEnergieManagement in 5 Schritten

Für LebensEnergieManagement sind nur 5 Schritte notwendig.

Schritt 1:

Der erste Schritt ist die Erkenntnis, dass allein LebensEnergie der Schlüssel 
für Gesundheit und Wohlergehen ist. 

Schritt 2:

Es folgt das Aufspüren von LebensEnergie Räubern. Gehen Sie hierbei 
behutsam vor, denn auch diese Prozesse benötigen zunächst viel 
LebensEnergie, bevor wieder LebensEnergie frei wird.

Beginnen Sie mit LebensEnergie Verschwendungen. Betreiben Sie Raubbau 
am eigenen Körper? Leben Sie z.B. in permanentem Stress? Derartige 
Verschwendungen sind leicht aufspürbar und auch relativ leicht abstellbar.

Schwieriger wird es, eigene LebensEnergie Blockaden aufzuspüren. Gehen 
Sie an dieses Vorhaben erst, wenn Sie Erfolge durch das Abstellen von 
Verschwendungen verspüren. 
Woran erkennen Sie LebensEnergie Blockaden? Überlegen Sie, welche 
Gedankenmuster bei Ihnen negative Gefühle erzeugen (woran mag ich nicht 
denken, wer oder was tut mir weh, usw.)? Oft sind wir uns unserer 
Gedankenmuster nicht bewusst. Sie können tief im Unterbewusstsein 
verwurzelt sein. Darin liegt auch die Schwierigkeit, sie aufzudecken.
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Schritt 3:

Der dritte Schritt ist, für alles Weitere, der Wichtigste.

Es muss eine Absicht (der Wille oder das Ziel) formuliert werden. Die könnte 
so aussehen: 
Ich will mein „Elend“ beenden! Ich will meine eigenen LebensEnergie 
Räuber verbannen, damit diese LebensEnergie frei wird und meinem 
Organismus wieder zur sinnvollen Verteilung zur Verfügung steht!

Schritt 4:

Nun geht es darum, für die Umsetzung des Vorhabens einen Plan zu 
entwickeln. Es muss eine passende Strategie gefunden werden. Dabei kann 
man sich durchaus helfen lassen, z.B. durch unsere BioResonanz-Produkte.

Schritt 5:

In dieser Phase sind alle Weichen gestellt. Der Organismus setzt das 
Vorhaben um, Sie werden aktiv. Je bewusster das Geschehen gesteuert 
wird, umso schneller geht es.

Aber Achtung! 

Es ist nicht ausgeschlossen, dass es zu Rückschlägen kommt, denn 
schließlich wurden ja die LebensEnergie Räuber auch über eine lange Zeit 
unbearbeitet umhergeschleppt. Hier ist tatsächlich ein feste Wille, 
Zuversicht, Kraft und Geduld gefragt. 

IV.3.2. Strategien für LebensEnergieManagement

Unser Team entdeckte drei Möglichkeiten, wie wir selbst positiven Einfluss 
auf die Verteilung unserer LebensEnergie nehmen können.

Einsparung:

Hierbei geht es darum, wie wir vermeiden können, kostbare LebensEnergie 
zu verschwenden. Durch geeignete Maßnahmen kann man verhindern, dass 
der Organismus LebensEnergie für unnötige Prozesse aufwendet. Die so 
gesparte LebensEnergie kann dann an sinnvolleren Stellen genutzt werden.

Folgende Maßnahmen oder Produkte können dabei helfen, LebensEnergie 
zu sparen:

Seite 21



Gesunde Lebensweise, ggf. Nahrungsergänzungsmittel, Hilfsmittel, wie 
CDL, DMSO, Kräuterauszüge, Vitamine, Kolloide, aber auch unsere 
BioResonanz-Produkte 

„Geräte Entstör-Chip“ und „Schlafplatz 
Entstör-Chip-Set“.

Umverteilung:

Traumata, schwere Schicksalsschläge, Ängste, aber auch einfach nur Stress 
sind die größten LebensEnergie Räuber, weil sie LebensEnergie blockieren. 
Blockierte LebensEnergie steht dem menschlichen Organismus nicht mehr 
zur freien Verteilung zur Verfügung. Für seine Aufgaben muss dieser dann 
mit weniger LebensEnergie auskommen. 

Gelingt es dem Menschen, durch geeignete Maßnahmen, diesen 
LebensEnergie Räubern einen geringeren Stellenwert/eine geringere 
Priorität anzuhängen, oder sie sogar zu verbannen, wird ihm wieder mehr 
LebensEnergie für wichtigere Prozesse zur Verfügung stehen.

Folgende Techniken/Produkte können dabei helfen, LebensEnergie 
umzuverteilen:

Meditation, Entspannungsübungen, unsere BioResonanz-Produkte 
„Anhänger mit Chip „Mein Schutzschild – Entstörung + Harmonisierung für 
Körper/Leben”, aber auch unsere iWell Systeme.

Ausweitung:

Es ist möglich, die Steuerung unseres Lebens leistungsfähiger zu machen. 
Dadurch kann unser Organismus mehr Aufgaben in der gleichen Zeit 
bewältigen.

Derzeit wissen wir noch nicht, ob es um die Geschwindigkeit oder um 
andere Faktoren geht. Aber wir werden es herausfinden, denn wir arbeiten 
weiter an einer schlüssigen Erklärung für dieses Phänomen.

Unterstützende Produkte: 

Aus unserer jetzigen Sicht eignet sich hierfür ausschließlich kolloidales Gold. 
Es scheint, dass die Wirkung von der Dosierung abhängt, aber dieses 
Thema möchten wir hier nicht vertiefen.

„Anhänger mit Chip „Mein Schutzschild – Entstörung 
+ Harmonisierung für Körper/Leben”, 
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VI. Unsere BioResonanz-Produkte

VI.1. Vorabinformation (zu denen wir uns aus rechtlichen 
Gründen verpflichtet fühlen)

Als Hersteller und Vertreiber von Produkten, die von 
Menschen für ihre Bedürfnisse genutzt werden können, 
müssen wir Gesetze beachten (Heilmittelwerbegesetz 
(HWG), das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
(UWG), das Gesetz zur Stärkung des fairen 
Wettbewerbs, das Medizinprodukterecht-
Durchführungsgesetz (MPDG) und das 
Arzneimittelgesetz (AMG). Um mit der derzeitigen 
Gesetzeslage nicht in Konflikt zu geraten, dürfen wir 
keine Aussagen zur Wirksamkeit der Produkte tätigen, 
die wir vertreiben. Bei Verstößen gegen die rechtlichen 
Vorgaben, drohen empfindliche Strafen. Deshalb bitten 
wir um Verständnis für folgende Hinweise. 

Die Anwendung unserer BioResonanz-Produkte sollte 
nicht dazu führen, bei gesundheitlichen Beschwerden, 
die Behandlung durch den Arzt oder Heilpraktiker abzubrechen. Es werden 
von uns keine medizinischen Ratschläge gegeben. 

Wir betonen ausdrücklich, dass die hier aufgeführten Anwendungsgebiete 
keine Heil- bzw. Erfolgsversprechen enthalten. Die beschriebenen 
Mechanismen beruhen alle auf Beobachtungen und Erfahrungen, die im 
praktischen Umgang mit den genannten Produkten gemacht wurden. Es gibt 
bisher keine anerkannten Messmethoden, um die Wirkung zu bestätigen. 
Messmethoden, die die Wirkung nachweisen können, werden von der 
etablierten Wissenschaft nicht anerkannt. 
Eine Verwendung unserer BioResonanz-Produkte zur Behandlung von 
Krankheiten oder krankhafter Beschwerden wird von uns ausdrücklich 
untersagt und ist auch nicht vorgesehen. Die genannten Produkte sind keine 
Medizinprodukte und auch keine Arzneimittel. Sie wirken nicht auf den 
physischen Körper, sondern auf die immaterielle Umgebung. 

Wir übernehmen keine Haftung für die Wirksamkeit unserer BioResonanz-
Produkte. Für die Benutzung und die Wahl der richtigen Anwendung ist der 
Nutzer eigenverantwortlich. Ärztlich verordnete Medikamente oder 
Therapien sind nicht, ohne Rücksprache mit dem behandelnden Arzt, 
eigenmächtig zu verändern oder abzusetzen.
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Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie mehr über unsere BioResonanz-
Produkte wissen oder auch Auskunft über Kundenmeinungen erhalten 
möchten.

VI.2. Kurzvorstellung

Alle unsere BioResonanz-Produkte wurden dafür entwickelt, um Ihnen dabei 
zu helfen, Ihre LebensEnergie effektiv zu nutzen. Sie eignen sich dafür, 
LebensEnergie einzusparen, aber auch LebensEnergie umzuverteilen. Das 
Hauptziel besteht darin, 
bestmögliche Bedingungen für 
Ihren Organismus zu schaffen, 
damit er seine Aufgaben optimal 
erfüllen kann.

Alle BioResonnz-Produkte lassen 
sich mühelos in Ihren Alltag 
integrieren und ihre Anwendung 
erfordert keine besonderen 
Vorkenntnisse. 

Sie funktionieren, indem sie mit 
dem immateriellen 
Informationsfeld interagieren und 
gezielte Absichten übertragen. 
Dies wird durch unsere iWell-
Technologie ermöglicht, die 
weltweit einzigartig ist.

In den kommenden Kapiteln werden wir jedes Produkt im Detail erklären. 
Sie können sich auf interessante Informationen freuen.

VI.3. Verkaufsinformationen

Zugegeben, ist es schwierig, Produkte zu beurteilen, die das immaterielle 
Informationsfeld einbeziehen. Für die meisten Menschen gibt es nur eine 
Möglichkeit, solche Produkte zu bewerten und das ist: es einfach 
auszuprobieren. Die praktischen Erfahrungen werden zeigen, ob es für den 
Anwender ein sinnvolles Produkt ist. Deshalb bieten wir Käufern unserer 
BioResonanz-Produkte ein Rückgaberecht an. Die konkreten Angaben dazu 
entnehmen Sie bitte den Verkaufsinformationen der Produkte.
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VII. Anhänger mit Chip “Mein Schutzschild – 
Entstörung + Harmonisierung für Körper/Leben”, 
erhältlich auch als Schlüsselanhänger mit Chip 
oder als Einzelchip

VII.1. Kurzvorstellung

Ein Moment der Ruhe, ein Moment der Selbstreflexion 
- in einer Welt, die immer turbulenter und stürmischer 
wird, sehnen wir uns alle nach einem Schutzschild, das 
uns inneren Frieden und Sicherheit gibt. 

"Mein Schutzschild" ist nicht nur ein ästhetisches 
Accessoire, das Ihre äußere Erscheinung unterstreicht, 
sondern auch ein mächtiges Werkzeug, das Ihre 
innere Stärke weckt und Sie gegen negative Einflüsse 
schützt. Egal ob in stressigen Situationen, 
Bedrohungen oder einfach im Alltag - "Mein 
Schutzschild" wird Ihnen helfen, Ihre Energie zu 
bewahren und Ihr Wohlbefinden zu fördern.

Jedes einzelne Exemplar von "Mein Schutzschild" ist handgefertigt und mit 
Liebe zum Detail gestaltet, um Ihnen höchste Qualität und Ausstrahlung zu 
bieten. Der Aufbau des Chips basiert auf der weltweit einzigartigen iWell-
Technologie. Grundlage dieser Technologie sind jahrelange Forschungen, 
Beobachtungen und Analysen zum Thema „Leben“. Zahlreiche Anwender 
sind begeistert und möchten Ihren Anhänger „Mein Schutzschild“ nicht mehr 
missen.
 
Entdecken Sie die Bedeutung des persönlichen Schutzes mit "Mein 
Schutzschild" und holen Sie sich noch heute Ihr ganz persönliches 
Exemplar!

VII.2. Produktbeschreibung

VII.2.1. Informationen zur Wirkweise

Schädliche Informationen und Energien können massiven Stress auslösen. 
Stress ist einer der größten LebensEnergie Räuber für den menschlichen 
Organismus und macht auf die Dauer krank. Deshalb geht es darum, 
Bedingungen zu schaffen, in denen unser Organismus optimal funktionieren 
kann. Der Chip „Mein Schutzschild – Entstörung + Harmonisierung für 
Körper/Leben“ soll zur Harmonisierung schädlicher Informationen und 
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Energien im unmittelbaren Umfeld des Nutzers beitragen. 

Der Aufbau eines solchen Schutzschildes ist nicht durch ein technisches 
Gerät oder irgendeine physische Erdungsmaßnahme realisierbar. Derartige 
Gegenstände können uns möglicherweise vor schädlichen Informationen 
abschirmen. Aber sie können nicht selektiv arbeiten, d.h. schädliche 
Informationen blockieren und nützliche durchlassen, oder gar schädliche 
Informationen in nützliche wandeln. Das liegt daran, weil alle diese 
Maßnahmen im materiellen Bereich angesiedelt sind.
 
Um schädliche Informationen zu harmonisieren, also in positive zu wandeln, 
bedarf es einer Veränderung im geistigen Bereich. Dafür ist eine 
Kommunikation mit dem immateriellen Informationsfeld erforderlich, denn 
nur dort kann unser Wille etwas bewirken.

Hochgradig spirituell veranlagten Menschen kann das gelingen, allein durch 
ihre geistige Kraft. Doch nicht jeder verfügt über derartige Eigenschaften. 
Wichtig zu wissen ist: Es gibt geeignete Hilfen, beispielsweise unseren 
Anhänger „Mein Schutzschild“. 

Unser Team fand eine Technologie, die iWell-Technologie, die dafür 
ausgelegt ist, spezifische Probleme oder Erscheinungen punktgenau 
anzusprechen und sie an das immaterielle Informationsfeld zu übertragen. 
Die Kommunikation geschieht über einen Kozyrev-Spiegel oder Analogien 
dazu. Der Chip „Mein Schutzschild“ wirkt quasi wie ein zweiter Kanal zu 
Ihrem Willen. Er ist wahrscheinlich nicht so stark, wie Ihr Gedanke, also Ihr 
eigener bewusst formulierter Wille, aber dafür liegt er dauerhaft an und kann 
daher über längere Zeit Einfluss nehmen, als ein Gedanke. 

VII.2.2.Abmessungen, Aufbau, Pflege und Haltbarkeit des Chips und der 
Anhänger

Die Abmessung eines Chips „Mein Schutzschild – Entstörung + 
Harmonisierung für Körper/Leben“ beträgt 25,4 x 25,4 x ca. 1,2 mm.
 
Auf Grund des Herstellungsverfahrens ist jeder Chip ein Unikat. Der Chip 
wird in unserer Firma von Hand hergestellt.

Er besteht aus 14 Ebenen plus einem hauchdünnen Spezialkleber zwischen 
den Ebenen. 
Auf der Oberseite befindet sich ein von unserem Team entwickeltes Symbol 
mit der Bedeutung „Schöpfungskraft“. Die Unterseite zeigt eine Lakhovsky-
Spule**. Zwei weitere Ebenen stellen einen Kozyrev-Spiegel* dar. Zwei 
Platin-Ebenen (echtes Platin), zwei Echtgold-Ebenen (24 Karat) und zwei 
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Kupfer-Ebenen (echtes Kupfer) verstärken den Kozyrev-Spiegel. Die vier 
inneren Ebenen beinhalten Informationen, die durch den Kozyrev-Spiegel an 
das immaterielle Informationsfeld übertragen werden.

Ergänzend verfügt unser Chip “Mein Schutzschild” noch über mehrere 
Symbole, die die Kerninformationen verstärken. 

*  Im Abschnitt III.3.1. „Das Informationsfeld“ finden Sie mehr 
    Informationen zum Kozyrev Spiegel.
** Georges Lakhovsky wurde 1870 in Russland, in der Nähe von 
   Minsk, geboren. Nach einem Ingenieurstudium in Odessa, zog er 
   1894 nach Frankreich. Er studierte Anatomie an der Medizinischen 
   Fakultät von Paris.

   1911 erkrankte er schwer und die Ärzte hatten ihn aufgegeben. 
   Aber er zog es vor, aktiv zu bleiben. 1923 baute Lakhovsky den 
   ersten Oszillator mit unterschiedlichen Wellenlängen. Mit diesem 
   Gerät behandelte und heilte er einige Krebsfälle. Er opferte sein 
   ganzes Leben und sein ganzes Vermögen für den Kampf gegen   
   diese Krankheit.

   Georges Lakohovsky starb 1942 in New York.

   (Quelle: Georges Lakhovsky „Das Geheimnis des Lebens“. Mit 
   einer Einführung von F.A.Popp)

   Heute wird Lakhovskys Erfindung dafür genutzt, um pflanzliche, 
   tierische und menschlichen Zellen in positive Resonanz zu 
   versetzen.

Den Anhänger oder den Schlüsselanhänger, die den Chip tragen, bieten wir 
in klassischem Schwarz und Weiß und in den exklusiven Farben Gold, 
Kupfer und Titan an (3D-Druck aus hochwertigem PETG). Ob das edle Gold, 
das warme Kupfer oder das moderne Titan – die Anhänger werden zu einem 
einzigartigen Accessoire, das Ihnen nicht nur Schutz gibt, sondern auch 
Ihren persönlichen Stil unterstreicht.

Um das Gesamterlebnis perfekt abzurunden, haben wir selbstverständlich 
auch passende Bänder für den Anhänger zum Umhängen ausgewählt. So 
können Sie Ihren neuen Anhänger ganz nach Ihren Vorlieben tragen und 
sich in jeder Situation von seiner harmonisierenden Wirkung begleiten 
lassen.

Die Oberfläche des Chips, des Anhängers und des Schlüsselanhängers 
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können Sie mit einem feuchten Tuch reinigen. Ansonsten sind die Chips 
wartungsfrei.

Eine zeitliche Begrenzung der Wirkung können wir, bei unserem jetzigen 
Wissensstand, nicht erkennen. Diese Aussage gilt nur für unbeschädigte 
Chips.

Besuchen Sie noch heute unsere Webseite und finden Sie Ihr persönliches 
Schutzschild. 

VII.3. Wie sollte der Chip getragen werden und welche Varianten gibt 
es?

Unser Chip „Mein Schutzschild – Entstörung + Harmonisierung für 
Körper/Leben“ sollte immer am Nutzer oder so nah wie möglich am Nutzer 
getragen werden, denn nur so kann er seine Schutzschild-Funktion optimal 
entfalten.
Der Chip ist erhältlich als:

-  Anhänger, mit und ohne Band. 
   Die Aufnahme für den Chip besteht aus 
   einem 3D-Druck aus PETG in 5    
   verschiedenen Farben. Die Bänder sind in 
   verschiedenen Materialien (Leder, 
   Wildlederimitat, Baumwolle) und Längen (47, 
   57, 67, 77 und 87 cm) bestellbar.

-  Schlüsselanhänger
   Die Aufnahme für den Chip besteht aus einem 3D-   
   Druck aus PETG in 5 verschiedenen Farben. Das 
   Gehäuse ist besonders stabil. Wenn Sie den 
   Schlüsselanhänger an einer Gürtelschlaufe Ihres 
   Rockes oder Ihrer Hose anbringen und ihn nach 
   innen in den Bund stecken, haben Sie Ihren 
   persönlichen Schutzschild auch ganz nah bei sich.

-  Einzelchip mit passenden Klebepads
   Der Einzelchip ermöglicht es Ihnen, eine für Sie 
   optimale Stelle der Anbringung zu finden. Wichtig ist 
   nur: sie sollte sich am Körper oder in unmittelbarer 
   Nähe des Nutzers befinden, denn um seinen    
   Schutz geht es. Vorstellbar ist z.B. die Anbringung 
   im Schuh, unter einer Einlegesole oder auch in der 
   Brieftasche. 
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VII.4. Kundenerfahrungen

Ein Unternehmer beschreibt die Wirkung des Anhängers „Mein Schutzschild“ 
so:

„Seit ich den Chip trage, habe ich nicht mehr das Gefühl, als schwebe ein 
Damoklesschwert über mir. Ich kann dadurch freier arbeiten und komme 
schneller zu guten Ergebnissen.“

Eine Mutter berichtet:

„Durch meine beiden kleinen Kinder bin ich 
derzeit extrem gefordert. Ich möchte ihnen 
Liebe und Geduld entgegenbringen, komme 
aber dabei oft selbst an meine 
Belastungsgrenzen. Als mir ein Freund den 
Anhänger „Mein Schutzschild“ gab und ich ihn 
umhing, verringerte sich mein Stresspegel 
umgehend. Es stellte sich bei mir eine innere 
Ruhe und Gelassenheit ein, was meinen 

Kindern und mir äußerst gut tut.“

Eine Therapeutin schreibt über ihre Erfahrung mit einer jungen Frau, die seit 
Jahren unter störendem Heuschnupfen leidet:

„Sie (die junge Frau) „bat mich um Rat, und ich antwortete mit der mir 
bekannten Therapieform … Als ich bereits das Haus verliess, kam mir die 
Eingebung, ihr das Schutzschild umzuhängen. 

1,5h später, traf ich sie wieder und sie berichtete mir, dass sie bereits nach 
zehn Minuten wieder ruhig atmen konnte. Auf einer Skala von 1-10 
verminderten sich ihre Symptome von 6 auf 3.

Erst legte sie das Schutzschild ab, nachdem die erste Besserung eintrat. Ich 
riet ihr, es weiterhin zu tragen, und noch etwas später sprachen wir mehr 
über die allgemeine Wirkungsweise. Bevor sie den Namen des Chips 
kannte, betitelte sie die Wahrnehmung als eine beschützende.

Die junge Frau stand unter Tränen, als ich ihr sagte, sie könne den 
Anhänger behalten. Sie hätte endlich das Gefühl nicht mehr so ausgeliefert 
zu sein.“
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Eine Ingenieurin berichtet:

… „Ich trage den Schlüsselanhänger „Mein Schutzschild“ seit mehreren 
Wochen, meistens an einer Bundschlaufe. Heute fuhr ich zu einem Meeting. 
Ich hatte es eilig, weil ich vor Ort noch etwas an meinem Vortragskonzept 
arbeiten wollte. Ein vor mir fahrender Lkw zwang mich jedoch zum 
langsamen Fahren. Trotz der Zeitnot kam bei mir keine Hektik auf. Ich 
dachte: „An dem komme ich eh nicht ohne Stress vorbei“ und zockelte in 
aller Ruhe weiter hinter ihm her. Währenddessen begannen sich meine 
Gedanken zu ordnen und als ich am Zielort ankam, war mein Konzept für 
das Meeting fertig.“

Lesen Sie, was eine Heilerin schreibt:

„Der Test des Anhängers „mein Schutzschild“ hat sich bei mir schon 
mehrfach bewährt! Am stärksten habe ich die ausgleichende und stärkende 
Wirkung in den Bergen erlebt. Beim Anstieg auf den Wilden Kaiser in Tirol 
hatten wir Regenwetter und der Klettersteig samt Schneefeld am Einstieg ist 
generell nicht ohne und bei Regenwetter eine wirkliche Herausforderung, 
noch dazu, wenn man wie ich nicht komplett schwindelfrei oder ohne Angst 
ist. Meinem Gefühl nach, hat mich der Anhänger dahingehend gestärkt, dass 
ich mit meiner Energie, meinen Gedanken und meinem Gefühl ganz in 
Einklang mit meiner Herzkoheränz war. So wurde dieses Erlebnis intensiv, 
lebendig und gleichzeitig von tiefem Vertrauen geprägt. DANKE!
Auch in meinen Seminaren spüre ich diesen verbesserten Kontakt mit mir 
selbst, beim Tragen des Anhängers.“

Eine andere Kundin schreibt uns Folgendes:

… „gestern ist mein Anhänger "Schutzschild" angekommen und ich bin sehr 
begeistert. Ich bin sehr energiefühlig und schon beim Auspacken spürte ich 
die starke angenehme Energie des Anhängers. Ich teste öfters meine 
Schwingung, die ja über den Tag immer schwankt, je nachdem was ich 
gedacht habe, mit wem ich grad zusammen war oder wenn ich mich mal 
aufgeregt habe. Aber nach meiner 5 Minuten Kurzmeditation, die ich täglich 
mehrmals mache, liegt meine Schwingung immer bei 15 000 Bovis 
Einheiten, nie darüber. Ich hab mir also das Band mit dem Anhänger 
umgelegt und die Kurzmedi gemacht. Und beim anschließenden 
kinesiologischen Test lag meine Schwingung bei 25 000 Bovis Einheiten. 
Das ist super! Ich merke es auch insgesamt an dem, wie ich mich fühle, 
dass der Anhänger wirklich kraftvoll im Energiefeld etwas verändert. Ich 
fühle mich irgendwie freier, vertrauensvoller und zuversichtlicher noch als 
sonst. Ich geb den auf keinen Fall wieder her und danke Ihnen und allen 
Beteiligten vielmals für dieses Produkt.“
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Nun noch die Erfahrung eines Kunden, die er uns erst vor einigen Tagen 
erzählte:

Der Kunde war mit dem Auto unterwegs und in Gedanken. Plötzlich 
bemerkte er, dass er wieder in eine bekannte Radarfalle gefahren war, und 
das schon zum x-ten Mal. Er berichtete, dass er sich immer maßlos über 
diese Situation ärgert. Es beeinflusse und blockiere ihn noch Stunden 
danach, weil sich alle seine Gedanken nur noch um diesen Vorfall drehen.

Doch an diesem Tag war alles anders. Er blieb ruhig und reflektierte die 
Situation klar. Er erkannte, dass er wahrscheinlich sogar einen Punkt in 
Flensburg erhalten würde. Aber er konnte den Ärger loslassen und sich 
wieder auf etwas anderes konzentrieren. 

Später wunderte er sich über seine unterschiedliche Wahrnehmung in 
ähnlichen Situationen und schrieb diese Gelassenheit seinem Anhänger 
"Mein Schutzschild" zu, den er seit einigen Tagen trug.

VII.5. Hauptvorteile des Produktes

Die Liste begeisterter Nutzer ließe sich noch um einige erweitern, aber die 
Aussagen ähneln sich alle prinzipiell sehr und das, obwohl kein Nutzer den 
anderen kennt.

Was lässt sich zusammenfassend sagen?

Der Chip "Mein Schutzschild", als Anhänger zum Umhängen oder als 
Schlüsselanhänger, hat sich als DER ultimative Helfer im Alltag entpuppt. 
Viele unserer Kunden berichten von einer spürbaren Reduktion von Stress 
und einer allgemeinen Steigerung ihres Wohlbefindens.

Der Stress wird vor allem dadurch reduziert, weil sich Gelassenheit einstellt. 
Gelassenheit ist ein wertvolles Gut, denn sie verhindert, dass wir kostbare 
LebensEnergie sinnlos verschwenden! Unser Organismus muss sich nicht 
mit Stressbewältigung herumplagen, sondern kann die zur Verfügung 
stehende LebensEnergie für andere wichtige Prozesse nutzen, z.B. für die 
Selbstheilung. 

Menschen, die gelassen sind, können gut mit schwierigen Situationen 
umzugehen, ohne sich von ihnen überwältigen zu lassen. Sie sind 
ausgeglichen und können dadurch klarer und bewusster denken und 
handeln. Ihre Gelassenheit ermöglicht es ihnen, negative Emotionen wie 
Angst, Wut oder Frustration zu kontrollieren und stattdessen in positive 
Energie umzuwandeln. Das ist der Grund, weshalb gelassene Menschen 
meistens sehr erfolgreich sind und über eine bessere körperliche und 
psychische Gesundheit verfügen.
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VIII. Geräte Entstör-Chip “Entstörung + 
Harmonisierung für Geräte (5G++)”

VIII.1. Produktbeschreibung

VIII.1.1.  Informationen zur Wirkungsweise

Die Chips „Entstörung + Harmonisierung für Geräte (5G++)“ beeinträchtigen 
nicht die Funktion der Geräte, auf denen sie angebracht sind. Sie entstören 
und harmonisieren lediglich die unmittelbare Umgebung dieser Geräte. Die 
Entstörung und Harmonisierung passiert nicht auf physikalischem Weg. Es 
passiert durch die Beeinflussung des immateriellen Informationsfeldes. Mit 
anderen Worten: Beeinflusst wird nicht die physische Substanz (das Gerät 
oder lebende Organismen), sondern Immaterielles (das Informationsfeld). 

In diesem Feld befinden sich natürlich auch Informationen von Störfaktoren. 
Störfaktoren sind beispielsweise Schadstoffe, unsichtbare Strahlungen (z.B. 
Elektrosmog und Radioaktivität), Lärm usw. Mittlerweile dürfte jeder eine 
Ahnung davon haben, dass eine Häufung dieser Störfaktoren Probleme mit 
sich bringen. Bei Geräten kann es zu Ausfällen kommen oder zu solchen 
Erscheinungen, die wir oft mit „das Gerät spinnt“ beschreiben. Aber auch 
lebenden Organismen tut eine derartige Umgebung nicht gut!

Dank der einzigartigen iWell-Technologie werden im Informationsfeld 
störende unharmonische Einflüsse gedämpft, die auf das entsprechende 
Gerät, auf andere Geräte und auf lebende Organismen in der Nähe negativ 
wirken könnten. Das ist besonders interessant, bei Geräten, die wir ständig 
mit uns herumtragen, z.B. Handys.

Mehr zum Thema „Informationsfeld“ finden Sie in unserem Kapitel III. „Wie 
denken wir?“

VIII.1.2.  Abmessungen, Aufbau, Pflege und Haltbarkeit des Chips

Die Abmessung eines Chips „Entstörung + Harmonisierung 
für Geräte (5G++)“ beträgt 25,4 x 25,4 x 1 mm. 

Er besteht aus neun Ebenen plus einem hauchdünnen 
Spezialkleber zwischen den Ebenen.
Auf der Oberseite befinden sich die Bezeichnung des Chips 
und ein Eck-Markierungspunkt. Die Unterseite zeigt eine 
Lakhovsky-Spule**. Zwei weitere Ebenen stellen einen Kozyrev-Spiegel* 
dar. Zwei Echtgold-Ebenen (24 Karat) verstärken den Kozyrev-Spiegel. Die 
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drei inneren Ebenen beinhalten Informationen, die durch den Kozyrev-
Spiegel u.a. an das immaterielle Informationsfeld übertragen werden.

Die Oberfläche des Chips können Sie mit einem feuchten Tuch reinigen. 
Ansonsten sind die Chips wartungsfrei.

Eine zeitliche Begrenzung der Wirkung des Chips können wir, bei unserem 
jetzigen Wissensstand, nicht erkennen. Diese Aussage gilt nur für 
unbeschädigte Chips.

*   Im Abschnitt III.3.1. „Das Informationsfeld“ finden Sie mehr 
     Informationen zum Kozyrev Spiegel.

**  Im Abschnitt VII.2.2. „Abmessungen, Aufbau, Pflege und 
     Haltbarkeit des Chips und der Anhänger“ können Sie noch einmal 
     ein paar Informationen zur Lakhovsky-Spule nachlesen.

VIII.2. Anwendungsempfehlungen

VIII.2.1.  Für welche Geräte eignet sich der Chip?

Der Chip eignet sich generell für alle elektrischen/elektronischen Geräte, 
aber besonders für Geräte, die Sie am Körper tragen, die sich in Ihrem 
Schlafzimmer und in den Kinderzimmern befinden und solche Geräte, die 
Sie häufig gebrauchen.

Hier einige Beispiele von Geräten, bei denen es sinnvoll sein kann, einen 
derartigen Chip anzubringen:

-  Handys
-  Computer jeglicher Art
-  WLAN Router
-  Dect Telefon, Handgerät und Basisstation
-  Babyphone
-  Funkwecker
-  Zähler mit Funkverbindung (z.B. Wärmemesszähler)
-  Rauchwarnmelder mit Funkverbindung
-  Fernsehapparate/Radiogeräte
-  Kühlschränke
-  Mikrowellengeräte
-  Küchengeräte jeglicher Art
-  Staubsauger usw.
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Keinesfalls soll diese Aufzählung Sie dazu bewegen, jedes 
elektrische/elektronische Gerät in Ihrem Haushalt mit einem solchen Chip zu 
versehen. Gehen Sie davon aus, dass jeder Chip einen bestimmten Umkreis 
mit abdeckt. Nach unseren derzeitigen Erfahrungen reicht ein Chip an einem 
kritischen Gerät (s. Liste oben) pro Zimmer. Aber nicht in jedem Zimmer 
befindet sich ein solches Gerät. Sie können mit Sicherheit auch die Situation 
entschärfen, wenn Sie kritische Geräte aus Ihrem Schlafzimmer und den 
Kinderzimmern verbannen oder sie einfach vom Stromnetz entfernen, 
möglichst immer nachts oder wenn sie nicht gebraucht werden.

Wir denken, dass Sie sensibel für dieses Thema sind. Laufen Sie einfach in 
Ruhe durch Ihre Räume. Sie werden sehr schnell selbst herausfinden, an 
welchen Stellen Sie etwas tun sollten.

VIII.2.2.  Anbringung eines Chips bei einem zu entstörenden Gerät

Für die Entstörung und Harmonisierung eines Gerätes wird jeweils ein Chip 
benötigt.

Die Unterseite der Chips besitzt eine Klebefolie mit einer Schutzfolie. Ziehen 
Sie die Schutzfolie ab und kleben Sie den Chip auf das Gerät an eine 
geeignete Stelle. Eine speziell definierte Position ist nicht erforderlich. Wir 
empfehlen aber entweder die Geräterückseite, in unmittelbare Nähe der 
Stromzuleitung oder dort, wo sich Akkus bzw. Batterien befinden.

Achten Sie bitte darauf, dass der Eck-Markierungspunkt möglichst nach 
oben zeigt.  Wenn Sie den Chip auf die Unterseite eines Gerätes kleben, ist 
diese Ausrichtung natürlich nicht möglich. Hier wählen Sie einfach eine 
Ausrichtung, die Ihnen am besten gefällt. Eine solche Entscheidung kann 
nicht verkehrt sein.

Möchten Sie einen Chip auf die Rückseite Ihres Handys kleben, bringen Sie 
diesen möglichst an der Gehäuseaußenseite, hinter dem Akku, an. Der 
Markierungspunkt sollte nach oben zeigen, wenn Sie das Handy so halten, 
wie Sie es üblicherweise benutzen. Die Sendeleistung Ihres Handys wird 
durch den Chip nicht gemindert.

VIII.3. Verkaufsinformationen

Setzen Sie auf die Wirkung der iWell-Technologie und bestellen Sie noch 
heute Ihren Entstörungs- und Harmonisierungs-Chip für Geräte. Das Preis-
Leistungs-Verhältnis ist konkurrenzlos.

Sie gehen beim Kauf kein Risiko ein, denn Sie haben ein dreimonatiges 
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Rückgaberecht mit Geld-zurück-Garantie.

Hinweis: 

Dieser Chip ersetzt keine angemessenen Schutzmaßnahmen oder 
Vorsichtsmaßnahmen im Umgang mit elektrischen/elektronischen Geräten. 
Bitte beachten Sie weiterhin die Empfehlungen und Richtlinien der 
Hersteller.

IX. Schlafplatz Entstör-Chip-Set “Mein harmonisierter 
Schlafplatz”

IX.1. Produktbeschreibung

IX.1.1. Informationen zur Wirkungsweise

Das Schlafplatz Entstör-Chip-Set wirkt nicht auf Ihren Körper! Sie entstören 
lediglich Ihre unmittelbare Umgebung, in diesen Fall, Ihren Schlafplatz. Auch 
passiert das nicht auf physikalischem Weg. Es passiert durch die 
Beeinflussung des Informationsfeldes. Mit anderen Worten: Beeinflusst wird 
nicht physische Substanz (der menschliche Körper), sondern Immaterielles 
(das Informationsfeld).

Dank der einzigartigen iWell-Technologie werden im Informationsfeld 
störende unharmonische Einflüsse gedämpft, die dem Ziel des Schlafens 
entgegen wirken. Ziel des Schlafens ist Regenerieren und Reparieren des 
Organismus. 

Fatalerweise gehört nicht nur Elektrosmog zu diesen Störungen. Auch 
Erdstrahlen (geobiologische Störfelder) können unseren Nachtschlaf 
erheblich beeinträchtigen. Da der Mensch im Durchschnitt etwa 8 Stunden 
pro Tag im Bett verbringt, ist es von großer Bedeutung, diesen Ort 
entsprechend zu schützen.

Mehr zum Thema „Informationsfeld“ finden Sie in unserem Kapitel III. „Wie 
denken wir?“

IX.1.2. Abmessungen, Aufbau, Pflege und Haltbarkeit des Chips

Die Abmessung eines Chips „Mein harmonisierter Schlafplatz“ beträgt 25,4 x 
25,4 x 0,8 mm. Er besteht aus neun Ebenen plus einem hauchdünnen 
Spezialkleber zwischen den Ebenen.
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Auf der Oberseite befinden sich die Bezeichnung des Chips und ein Eck-
Markierungspunkt. Die Unterseite zeigt die Venusblume. Zwei weitere 
Ebenen stellen einen Kozyrev-Spiegel* dar. Zwei Echtgold-Ebenen (24 
Karat) verstärken den Kozyrev-Spiegel. Die drei inneren Ebenen beinhalten 
Informationen, die durch den Kozyrev-Spiegel an das immaterielle 
Informationsfeld übertragen werden.

*   Im Abschnitt III.3.1. „Das Informationsfeld“ finden Sie mehr 
     Informationen zum Kozyrev Spiegel.

Die Oberfläche des Chips können Sie mit einem feuchten Tuch reinigen. 
Ansonsten sind die Chips wartungsfrei.

Eine zeitliche Begrenzung der Wirkung des Chips können wir, bei unserem 
jetzigen Wissensstand, nicht erkennen. Diese Aussage gilt nur für 
unbeschädigte Chips.

IX.2. Anwendungsempfehlungen

IX.2.1. Standardanordnung

Für einen Schlafplatz werden 5 Entstör-
Chips (= ein Entstör-Chip-Set) benötigt. 

Die Anordnung sollte etwa wie in Abb. 1, 
2 oder 3 dargestellt erfolgen und 

symbolisiert eine Pyramide.

Die Unterseite der Chips besitzt eine Klebefolie mit einer 
Schutzfolie. Ziehen Sie die Schutzfolie ab und kleben Sie 
die Chips auf Ihr Lattenrost (o.ä.) Ihres Schlafplatzes, 
unterhalb Ihrer Matratze. Die Chips müssen flächig auf 
dem Lattenrost aufliegen und die Verbindung sollte fest 
sein.

Achten Sie bitte darauf, dass alle Eck-
Markierungspunkte auf der Oberseite in Richtung 
Kopfende zeigen.

Abb. 1: Einzelbett mit 5 Chips

Hinweis:

Egal, ob Sie die Entstör-Chips bei einem Einzelbett oder bei einem 
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Doppelbett anbringen möchten, beginnen Sie immer mit der 5er Anordnung 
(s. Abb. 1: Einzelbett, s. Abb. 2: Doppelbett).

Abb. 2: Doppelbett mit 5 Chips – 
Personenkreis, bei dem eine Person 
möglicherweise feinfühlig ist (bei der 
feinfühligeren Person wird kein 
Mittelchip installiert)

Halten Sie es für sinnvoll, einen 6. 
Entstör-Chip anzubringen, kann ein 
Einzelchip nachbestellt werden.

IX.2.2. Anordnung für feinfühlige und 
besonders feinfühlige Personen

Abb. 4: Einzelbett mit   Abb. 5: Einzelbett mit 
4 Chips - feinfühlige     3 Chips – besonders
Personen                      feinfühlige Personen

Abb. 6: Doppelbett mit 4 Chips 
– feinfühliger Personenkreis
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IX.3. Kundenerfahrungen

Eine Kundin berichtet:

… „seit 8 Tagen sind die Entstörungs-Chips unter meinem Lattenrost.
Ich spürte die Energiearbeit wie ein bisschen frische Luft. Das steigerte sich 
und Mittwoch. Donnerstag wurde es heftiger und kälter im Schlafzimmer. 
Donnerstagnacht konnte ich es vor Kälte kaum aushalten, auch nicht mit 
zusätzlicher Wolldecke. Ich stand auf und bat die Geistige Welt mir zu 
helfen, daß mein Bett wieder wärmer wird. Das hat geholfen. Im Zimmer 
blieb die Kälte bis Freitagmorgen.

Dann war alles "abgearbeitet". Das war crass!!!“

Ich merke, daß ich wohl ca. 1-2Std. länger schlafe und bin sehr 
zuversichtlich. Mein System muß ja erst mal klarkommen. Ich würde jedem 
diese Chips empfehlen.“ 

Eine andere Kundin schreibt:

… „Ich bin dem gekauften Set sehr zufrieden und fühle mich darin richtig gut 
aufgehoben.“

Mehrere andere Anwender berichteten:

von intensiveren Träumen, die wie richtige Filme abliefen und an die sie sich 
sogar erinnern konnten, nach dem Aufwachen.

Ein Medium und spirituelle Beraterin erzählt:

… „Anfangs habe ich die neuen Schwingungen als fein, hochschwinge und 
eher anregend empfunden - sodass ich dachte, schlafen ginge damit gar 
nicht… Aber es ging nach wenigen Tagen wunderbar! Ich habe auch bislang 
die ‚volle Dosis' beibehalten und habe zunehmend das Gefühl von 
Harmonisierung in einer feinen unaufdringlichen Art. Ich meine, das 
Aufstehen würde auch leichter fallen (wahrscheinlich wegen der 
verbesserten Schlafqualität)!“

Ein Kunde fertigte sich sogar einen Überzug mit einem Schlafplatz Chip-Set 
an, welches er auf Reisen mitnehmen kann.

Fazit:

Nach einer eventuellen Gewöhnungszeit von 1-3 Tagen, stellen die meisten 
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Anwender eine verbesserte Schlafqualität fest, die sich in einem tiefen 
erholsamen Schlaf äußert. Das Aufstehen fällt leicht, auch wenn mitunter 
weniger Stunden geschlafen werden.

Wichtiger Hinweis:

Es ist wichtig zu wissen, dass die Auswirkung auf Ihre Schlafqualität 
variieren kann, wenn Sie in ihrem Zuhause, außer einem Schlafplatz 
Entstör-Chip-Set, noch Techniken zur Energetisierung verwenden, wie 
beispielsweise ein iWell System oder eine Wasserenergierungsanlage. In 
solchen Fällen kann es sein, dass Sie weniger Schlaf benötigen.

Darüber hinaus berichteten uns einige Personen, die einen Schlafplatz-
Entstör-Chip-Set an ihrem Schlafplatz angebracht und ihren Anhänger "Mein 
Schutzschild" nicht vor dem Schlafengehen abgelegt haben, dass sie zwar 
sehr müde ins Bett gehen, aber im Bett dann Schwierigkeiten beim 
Einschlafen haben.

Wir empfehlen diesen Nutzern, ihren Anhänger "Mein Schutzschild" vor dem 
Schlafengehen abzulegen und ihn möglicherweise sogar in einem anderen 
Raum aufzubewahren. Falls diese Maßnahme nicht ausreicht, können Sie 
die Anzahl der Schlafplatz-Entstör-Chips reduzieren, wie im Abschnitt IX.2.2. 
"Anordnung für besonders empfindliche Personen" beschrieben. Wenn Sie 
dann immer noch nicht die gewünschten Ergebnisse erzielen, haben Sie 
selbstverständlich die Möglichkeit, von Ihrem Rückgaberecht Gebrauch zu 
machen.

IX.4. Verkaufsinformationen

Optimieren Sie Ihre Schlafqualität mit unserem Set „'Mein harmonischer 
Schlafplatz“. Elektrosmog und Erdstrahlen können den Schlaf stören und 
den Organismus belasten, während Entspannung essentiell für 
Regeneration ist. 

Setzen Sie auf die Wirkung der iWell-Technologie und bestellen Sie noch 
heute Ihr Entstörungs- und Harmonisierungs-Set für Ihren Schlafplatz.
Sie gehen beim Kauf kein Risiko ein, denn Sie haben ein dreimonatiges 
Rückgaberecht mit Geld-zurück-Garantie.

Seite 39 



X. Die iWell Systeme

X.1. Kurzvorstellung

Entkommen Sie dem chronischen Stress unserer Zeit! Unser natürlicher 
Regenerationsprozess leidet unter seinem Würgegriff, und selbst eine ganze 
Nacht reicht oft nicht aus, um die Defizite auszugleichen.

Doch wie raus, aus dem Raubbau am eigenen Körper?

Die Lösung ist simpel. Unser Organismus benötigt ebenso intensive 
Entspannung, wie er zuvor Anspannung erfahren hat. 

Es gibt viele Möglichkeiten, in die Entspannung zu kommen und somit 
bestmögliche Bedingungen für unseren Organismus zu schaffen, damit er 
alle seine Aufgaben 
optimal erfüllen kann. 
Es sind dazu keinerlei 
Medikamente 
notwendig! Eine von 
diesen Möglichkeiten 
sind unsere 
einzigartigen iWell 
Systeme. Die Systeme 
wurden speziell dafür 
entwickelt, Sie bei der 
sinnvollen Verteilung 
Ihrer LebensEnergie zu 
unterstützen. 

Übrigens: 

„Well“ steht für Quelle und Wohlsein und „i“ für Ittermann.

Entwickelt wurden die iWell Systeme, vor mehr als 7 Jahren, vom 
Entwicklungsteam unserer Firma. Auch die Produktion findet in unserer 
Firma statt. Das Interesse an diesem Produkt wächst ständig.

X.2. Produktbeschreibung

X.2.1. Informationen zur Wirkungsweise

Die iWell Systeme eignen sich für Menschen, die selbst etwas für ihre 
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Gesundheit und ihr Wohlergehen tun möchten. Man muss nicht erst krank 
werden, um sich dafür zu interessieren. Es ist sogar besser, präventiv aktiv 
zu werden.

Der von unserer Firma verfolgte Leitgedanke ist, dass lebende Organismen 
ihr Überleben selbst steuern. Die Überlebensstrategien bestimmen über die 
Verteilung der vorhandenen LebensEnergie. Je besser die Bedingungen für 
den Organismus sind, umso ausgewogener ist auch die Verteilung der 
vorhandenen LebensEnergie. Ist diese Verteilung optimal, laufen die am 
Leben beteiligten Prozesse perfekt ab. 
Aber wie kann ein technisches System die Verteilung der LebensEnergie 
beeinflussen?

Die Antwort ist einfach: Die iWell Systeme können den Anwender bei der 
Auflösung von LebensEnergie Blockaden unterstützen. So entsteht eine 
Umverteilung von LebensEnergie und zwar von gebundener in wieder frei 
zur Verfügung stehender LebensEnergie.

LebensEnergie Blockaden können durch eigene dramatische 
Schockerlebnisse entstehen. Oft sind diese mit großer Angst verbunden. Im 
Unterbewusstsein entwickeln sich negativ wirkende Gedankenmuster 
(Schienen), d.h. bei ähnlichen, oder auch nur vermeintlich ähnlichen 
Situationen, stellt sich blitzartig das gleiche beherrschende Gefühl ein, wie 
beim Ursprungserlebnis. 

Beim Auflösen von LebensEnergie Blockaden geht es darum, alte negativ 
wirkende Gedankenmuster aufzuspüren und durch neue, positiv wirkende 
Gedankenmuster zu ersetzen. Die umverteilte (freigewordene) 
LebensEnergie kann der Organismus dann, vollkommen selbstständig, 
wieder universell für seine Aufgaben einsetzen.

Stellen Sie sich die iWell Systeme als ein Informationsübertragungssystem 
vor. Der Kern dieser Systeme ist die weltweit einzigartige iWell-Technologie. 
Von dem iWell Steuergerät werden Affirmationen (positive Glaubenssätze), 
über einen Kozyrev Spiegel, an das Steuerfeld des Lebens gesendet. Das 
Steuerfeld des Lebens befindet sich im Bewusstseinsraum. Ein zweiter 
Kozyrev Spiegel dient dem Empfang einer Antwort. Dieses Signal wird in 
dem iWell Steuergerät verstärkt und auf ein Magnet-/Skalarfeld übertragen, 
welches sich in den BioTransmittern befindet. Der Anwender empfängt 
dieses Signal, wenn er einen der BioTransmitter nutzt. Die beiden Kozyrev 
Spiegel befinden sich im iWell Steuergerät.

Zur Erinnerung können Sie den Abschnitt III.3. „Unsere neue Denkweise“ 
noch einmal lesen. Sie finden dort die Erläuterung zu einigen Begriffen, die 
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wir hier wieder verwenden.

X.2.1.1.  Die Affirmationen der iWell Systeme

LebensEnergie Blockaden aufzulösen ist ein schwieriges Unterfangen, weil 
der Mensch in der Regel seine negativ wirkenden Gedankenmuster 
„vergraben“ hat. In den allermeisten Fällen weiß er nicht einmal, dass sie 
existieren. Deshalb bemerkt er auch nicht, dass er immer wieder in die 
gleiche Falle tritt. Aber, dass ihn bei bestimmten Situationen immer wieder 
lähmende Angst überfällt, er sich mies, ausgeliefert und hilflos fühlt, spürt er 
schmerzlich. Auf die Idee, dass seine eigenen negativ wirkenden 
Gedankenmuster (Schienen) die Ursache für seine Misere sein könnte, 
kommt er nicht.

Sollen Veränderungen herbeigeführt werden, müssen die alten 
Gedankenmuster durch neue, positiv wirkende, ersetzt werden. Möglich ist 
das nur, wenn der Betroffene es selbst wirklich will und er bereit ist, etwas 
dafür zu tun.

Was er dafür tun will, muss er selbst entscheiden. Anders geht es nicht!

Er kann es allein versuchen, z.B. mit Meditation, oder er kann sich helfen 
lassen, z.B. von einem iWell System.

Fällt die Entscheidung auf ein iWell System, braucht der Anwender keine 
Angst haben, dass die Affirmationen ihm schaden könnten, denn:

1. Der Anwender bestimmt selbst, welche Informationen er 
    empfangen möchte. 

    Um sicherzustellen, dass es nur solche sind, die ihm nützen, lautet 
    die erste Affirmation: „Ich empfange Informationen und Energien 
    und nehme die für mich nützlichen an.“

2.  Alle Affirmationen sind ausschließlich positive Glaubenssätze. An 
    den Formulierungen arbeiteten wir lange und sehr 
    verantwortungsvoll. Außerdem wurden sie von freiwilligen 
    Probanden und auch von Medien (Menschen mit außersinnlichen 
    Wahrnehmungsfähigkeiten) ausgiebig getestet.

3.  Alle Affirmationen sind öffentlich und können auf unserer 
     Internetseite (

) oder in der Bedienanleitung nachgelesen werden.

https://ittermann.de/wp-
     content/uploads/2020/08/iWell-PUR-Bedienanleitung-V1.14a-
     07.08.2019.pdf
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     Die Affirmationen der iWell Systeme sind bei allen Programmen 
     gleich. Nur das Programm „Einschlafen“ hat eigene Affirmationen, 
     weil hier der Fokus auf „Einschlafen“ liegt. Die Praxis hat gezeigt, 
     dass das mit den Affirmationen der anderen Programme nicht so 
     gut funktioniert, denn die sollen ja auch etwas anderes bewirken, 
     als einzuschlafen.

X.2.1.2.  Die Kozyrev Spiegel und das Skalar-/Magnetfeld in den iWell 
   Systemen

In unseren iWell Systemen nutzen wir sowohl Kozyrev Spiegel*, als auch 
Skalarwellen**.

Die Kozyrev Spiegel befinden sich auf der Hauptleiterplatte des iWell 
Steuergerätes.

Welche Funktion sie dort erfüllen, beschrieben wir im Abschnitt X.2.1. 
„Informationen zur Wirkungsweise“.

Das Skalar-/Magnetfeld erzeugen wir durch Spezialspulensysteme, die sich 
auf den Leiterplatten der BioTransmitter befinden.
Diese Spulensysteme wurden in unserem Haus entwickelt. Sie haben im 
Gesamtsystem eine große Bedeutung, denn sie fungieren als Bindeglied 
zwischen technischem System und Anwender. Die Form der Spulen und 
deren Verschaltungen auf der Leiterplatte wirken wie eine unangepasste 
Antenne. Von unangepassten Antennen ist bekannt, dass bei 
elektromagnetischen Wellen der Anteil Herzscher Wellen (elektrische und 
magnetische Wellen) klein ist und der Anteil von Skalarwellen groß. 
Mehr dazu im Abschnitt X.2.3. „Informationen über die BioTransmitter“.

*  Im Abschnitt III.3.1. „Das Informationsfeld“ finden Sie mehr 
    Informationen zum Kozyrev Spiegel.

** Skalarwellen wurden erstmalig von Nikola Tesla (* 10. 07. 1856, † 
    07.01.1943) experimentell nachgewiesen. Leider gibt es bis heute 
    kein geeignetes Messgerät, um Skalarwellen zu messen, so dass 
    in der Wissenschaft ein heftiger Streit tobt, ob es sie überhaupt 
    gibt. Die einen experimentieren damit, nutzen sie und sehen darin 
    die Energie der Zukunft, z.B. Prof. Konstantin Meyl (* 29. 08.1952) 
    und die anderen stecken sie in die Schublade „Parawissenschaft“. 
    Das Ganze erweckt den Eindruck eines Interessensstreites, den 
    wir hier nicht untersuchen wollen.

    Unsere Beobachtungen, Forschungen und praktischen 
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    Erfahrungen decken sich weitestgehend mit denen von Prof. 
    Konstantin Meyl. Deshalb halten wir folgendes fest:

-   Skalarwellen sind Bestandteile elektromagnetischer Wellen 
-   Skalarwellen können durch fehlangepasste Antennen erzeugt 
    werden
-   Skalarwellen sind biologisch wirksam.

X.2.2. Woraus besteht ein iWell Set?

Bestandteile eines iWell Sets sind:

-   ein Steuergerät, inkl. Akkuladegerät, 
    Netzanschlusskabel und     
    Bedienanleitung
-   ein BioTransmitter S 
    (Außendurchmesser ca. 102 mm, 
    Dicke ca. 30 mm)
-   sowie ein BioTransmitter M 
    (Außenmaße ca. 300x230 mm, 
    Dicke ca. 30 mm)
-   ein BioTransmitter XL (Außenmaße ca. 1200x500 mm, Dicke ca. 
    30 mm)
-   und ganz wichtig: ein BioTransmitter Licht (Außendurchmesser ca. 
    40 mm, Dicke ca. 10 mm).

Der BioTransmitter Licht sollte immer parallel zu einem der anderen 
BioTransmitter genutzt werden. Deshalb besitzt das Steuergerät auch einen 
eigenen Anschluss dafür.

Optional sind noch andere BioTransmitter erhältlich.

X.2.3. Informationen über die BioTransmitter

X.2.3.1.  Die BioTransmitter S, M und XL

Welcher BioTransmitter für welche Anwendung verwendet werden sollte, ist 
in der Bedienanleitung beschrieben. Hier möchten wir ein paar 
Informationen zum Aufbau geben.

Jeder BioTransmitter besteht aus einer oder mehreren Leiterplatten. Damit 
die Anschlüsse bei einer Beanspruchung nicht abreißen, werden diese 
Leiterplatten zwischen zwei Kunstledermatten verklebt (nicht bei den 
BioTransmittern S und S Plus). Die Leiterplatten, verklebt bzw. nicht 
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verklebt, liegen zwischen zwei Visco-Schaummatten und das Ganze ist in 
leicht zu reinigende Hüllen eingebracht. 

Die BioTransmitter wandeln die Sendefelder des Steuergerätes in Skalar-
/Magnetfelder um. Damit das funktioniert, enthalten alle BioTransmitter eine 
oder mehrere Leiterplatten mit Spezialspulen. Diese Spulen wurden in 
unserem Hause entwickelt. Mehr Informationen finden Sie im Abschnitt 
X.2.1.2. „Die Kozyrev Spiegel und das Skalar-/Magnetfeld in den iWell 
Systemen“.

Der BioTransmitter S enthält eine feste Leiterplatte mit einer Spule auf 
einer Seite der Leiterplatte. 
Er fokussiert die gesendeten Informationen auf die Stelle des Körpers, auf 
die er gelegt wird. 

Der BioTransmitter M enthält eine flexible Leiterplatte, mit Spezialspulen 
auf beiden Seiten, die die Fläche des BioTransmitters fast vollständig 
ausfüllt. Dieser BioTransmitter eignet sich auch sehr gut u.a. zur 
Fußreflexmassage.

Im BioTransmitter XL wurden 3 flexible Leiterplatten vom Typ des 
BioTransmitters L miteinander verschaltet. So füllt das Spulenfeld fast die 
gesamte Fläche des BioTransmitters XL aus. Das Spulenfeld ist 
vollsymmetrisch, so dass der Anwender nicht auf „oben“ und „unten“ achten 
muss. Der Kopf sollte nicht auf dem BioTransmitter liegen.

Abschließend noch eine kleine, aber feine Spezialität:

Auf alle Leiterplatten der BioTransmitter (außer bei den BioTransmittern S 
und S Plus) wurden die Symbole „Blume des Lebens“ und „Venusblume“ 
aufgebracht. „Fühlige“ Menschen verspüren einen positiven Effekt. Aber wir 
denken, auch Menschen, bei denen diese Fähigkeiten vergraben sind, 
haben einen Gewinn von diesen Symbolen. Symbole besitzen nämlich 
ebenfalls die Fähigkeit, Informationen zu übertragen und zwar die, mit denen 
das Symbol verknüpft ist.

X.2.3.2.  Die besondere Bedeutung des BioTransmitters Licht

Die Übertragung der Affirmationen erfolgt in Lichtpaketen. Diese werden 
zum einen auf den sendenden Kozyrev Spiegel übertragen und zum 
anderen auf den BioTransmitter Licht und das immer im Wechsel. Damit 
beide Teile der Informationsübertragung vom Anwender genutzt werden 
können, sollte der BioTransmitter Licht bei jeder Anwendung immer 
zusätzlich zu einem anderen BioTransmitter verwendet werden.
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Platzieren sollte der Anwender den BioTransmitter Licht mit der 
lichtaussendenden Seite direkt auf die Haut. Die passende Stelle kann jeder 
selbst herausfinden. Dabei ist das eigene Bauchgefühl meistens kein 
schlechter Ratgeber. Es ist auch möglich, dass an einem Tag die eine Stelle 
und an einem anderen Tag eine andere Stelle angenehmer ist. Der 
BioTransmitter Licht kann auf eine der Chakren gelegt oder in der Hand 
gehalten werden. Bequem ist es auch, ihn zwischen Rücken und 
beispielsweise dem BioTransmitter XL zu klemmen. Im Bereich des 
„geistigen Auges“ lässt er sich gut mit einem Stirnband fixieren.

Selbst, wenn der Anwender die Wirkung des BioTransmitters Licht nicht 
wahrnimmt, sollte er aus dem o.g. Grund immer mit verwendet werden. Er 
fungiert quasi als eine Art Verstärker.

X.2.4. Die Zweckbestimmung der iWell Systeme

Die Zweckbestimmung der iWell Systeme sind Anwendungen, die das 
allgemeine Wohlbefinden fördern. Die Zweckbestimmung ist ausdrücklich 
nicht die medizinische Behandlung von Krankheiten. Es werden keine 
Diagnosen vorgenommen und keine Therapien entwickelt.

Der Anwender soll Entspannung erfahren und sich wohlfühlen, ähnlich wie 
das bei Meditationen und/oder Massagen der Fall ist. Entsprechende 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Im entspannten Zustand wird keine LebensEnergie verschwendet. Der 
Organismus ist in der Lage, sich optimal seinen Aufgaben zu widmen.

X.3. Informationen zur Anwendung und FAQs

Suchen Sie sich für Ihre Anwendung ein ruhiges Plätzchen und sorgen Sie 
dafür, dass Sie nicht gestört werden oder sich unter Zeitdruck befinden.
Schließen Sie den gewünschten BioTransmitter und den BioTransmitter 
Licht an das Steuergerät an, und trinken Sie ein Glas Wasser. Machen Sie 
es sich bequem und starten Sie Ihr Wunschprogramm. Das ist bereits alles. 
Den Rest übernimmt Ihr iWell System.

Im Übrigen, liegt jedem iWell System eine ausführliche Bedienanleitung bei.

Die folgenden Abschnitte befassen sich hauptsächlich mit Fragen, die uns 
häufig gestellt werden und mit Informationen, die nicht in der 
Bedienanleitung zu finden sind.
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X.3.1. Worin unterscheiden sich die Programme der iWell Systeme?

Eine kurze Beschreibung jedes Programmes finden Sie auf unserer 
Internetseite in der Bedienanleitung (

). Deshalb möchten wir an dieser Stelle nicht näher darauf 
eingehen. Vielmehr möchten wir Sie darüber informieren, was bei allen 
Programmen gleich ist und wodurch sie sich, rein technisch, unterscheiden.

Die Affirmationen sind bei allen Programmen gleich. Eine Ausnahme bildet 
das Programm „Einschlafen“. Warum das so ist, erklärten wir im Abschnitt 
X.2.1.1. „Die Affirmationen der iWell Systeme“. 

Unterschiede gibt es durch:
-   verschiedene Programmlängen
-   unterschiedliche Sendefelder 
-   sowie durch verschiedene Intensitäten.

X.3.1.1.  Verschiedene Programmlängen

Die Länge der jeweiligen Programme basiert auf der sogenannten Global 
Scaling Theorie. Grundlage dieser Theorie ist die Tatsache, dass globale 
Rhythmen alles Existierende bestimmen. Sie fungieren gewissermaßen als 
eine Art Taktgeber.

Aus der Global Scaling Theorie können Zeitqualitäten abgeleitet werden. 
Diese sind:

-   6 Minuten – vorteilhaft für Regenerationsvorgänge
-   8 Minuten – sinnvoll für Entgiftungsvorgänge
-   12 Minuten – sinnvoll für Entspannungsvorgänge
-   26 Minuten – günstig für Reparaturen und zum Energetisieren
-   38 Minuten – vorteilhaft für Entgiftungsvorgänge und um 
    loszulassen zu können
-   60 Minuten – sinnvoll für Entspannungsvorgänge.

Die Programmlängen der iWell Systeme orientieren sich an diesen 
Erkenntnissen.

X.3.1.2.  Unterschiedliche Sendefelder

Die iWell Systeme verfügen über 17 verschiedene Sendefelder. Ein 
Sendefeld setzt sich zusammen aus einer Impulsart und einem 
Hintergrundfeld.

https://ittermann.de/wp-
content/uploads/2020/08/iWell-PUR-Bedienanleitung-V1.14a-
07.08.2019.pdf

Seite 47 



Die Impulsart besteht aus einem Impuls, der in einer bestimmten Impulsfolge 
gesendet wird. Die Impulsarten sind:

-   der Rauschimpuls (weißes Rauschen)
-   der Pyramidenimpuls, abgeleitet von der bosnischen Pyramide
-   sowie der Melatonin-Impuls und
-   der Serotonin-Impuls.

Als Hintergrundfeld werden folgende Frequenzen gesendet:

-   die Schumannfrequenz
-   weißes Rauschen oder 
-   die Kombination von beiden.

Es gibt aber auch Sendefelder ohne Hintergrundfeld.

X3.1.3.  Verschiedene Intensitäten

Der Intensitätsbereich der iWell Systeme liegt zwischen dem nT (Nanotesla, 
ein milliardstel Tesla) und dem μT Bereich (Microtesla, ein millionstel Tesla).
 
Es ist immer die niedrigste Intensitätsstufe voreingestellt (Intensität 1). 
Anwender, die damit gut klar kommen, können auch höhere Intensitäten 
ausprobieren (außer bei den Entspannungsprogrammen). Vor dem 
Schlafengehen empfehlen wir generell, nur die Intensität 1 zu benutzen. 
Mehr Informationen zu den Sendefeldern und den Intensitäten finden Sie auf 
unserer Internetseite, bei den Programmparametern 

X.3.2. Noch ein wichtiger Hinweis und zwei Tipps zu den iWell Programmen

Wenn Unsicherheit darüber besteht, welches Programm das Richtige ist, hilft 
die Erkenntnis, dass Ihr Organismus immer selbst entscheidet, welche 
„Baustellen“ er zuerst angeht. Das Problem, welches der Anwender als 
erstes beseitigen möchte, steht für den Organismus nicht unbedingt 
ebenfalls an erster Stelle. Deshalb sollte der Anwender nicht enttäuscht sein, 
wenn sich nach einigen Anwendungen nicht das einstellt, was er sich 
gewünscht hat. Aber vielleicht bemerkt er ja an irgendeiner anderen Stelle 
eine positive Veränderung. Alles braucht seine Zeit. Lebende Organismen 
haben ihre eigenen Prioritäten. Ihre Steuermechanismen sind sehr 
intelligent, denn sie sind es, die uns am Leben erhalten.
 
In Bezug auf die Anwendung der iWell Programme heißt das: Egal, welches 
Programm der Anwender wählt, er kann nichts grob falsch machen, zumal ja 

https://ittermann.de/wp-
content/uploads/2020/08/iWell-PRO-Programmparameter-V1.14-Stand-
15.08.2019.pdf
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auch die Affirmationen bei allen Programmen gleich sind. Bei der 
Programmauswahl kann man getrost seinen Bauch entscheiden lassen. Der 
Anwender wird sehr schnell selbst herausfinden, was ihm gut tut. Wirklich 
kontraproduktiv wäre es nur, wenn er schlafen möchte und das Programm 
„Aktivieren“ einschaltet.

Um den geschilderten Sachverhalt noch besser einschätzen zu können, ist 
wichtig zu wissen, dass der Gesamteffekt der iWell Systeme zum Großteil 
von den Affirmationen abhängt. Das ermittelten wir durch unsere 
Forschungen.

Bitte vor jeder Anwendung ein Glas Wasser trinken.

Tipp 1:

Schmerz ist eine Forderung nach LebensEnergie. Der Organismus erkennt 
eine wichtige „Baustelle“. Damit er sie bewältigen kann, „schreit“ er nach 
LebensEnergie. 

Ein iWell System kann bei einer Problembewältigung unterstützend wirken. 
Haben Sie Geduld! So langsam und so lange, wie sich das Problem 
aufgebaut hat, sollte es auch wieder abgebaut werden. 

Dafür genügen in der Regel 2-3 Anwendungen pro Woche. Falls sich eine 
Erstverschlimmerung einstellt, ist es angebracht, ein paar Tage zu 
pausieren. 

Das Programm „Entspannen“ kann dagegen 1x täglich genutzt werden. 

Tipp 2:

Das Programm „Entspannen“ eignet sich hervorragend dazu, tatsächlich in 
die Entspannung zu kommen. Ohne Entspannung kann blockierte 
LebensEnergie nicht freigemacht werden und das führt u.U. schnell zu 
LebensEnergie Engpässen. Im schlimmsten Fall entstehen Krankheiten.

Deshalb ist das Programm „Entspannen“ auch sehr gut zur 
Gesundheitsprävention geeignet.

X.3.3. Wie oft sollte das iWell System genutzt werden?

Am Anfang, ist ein langsames „Herantasten“ angebracht. Deshalb sollte der 
Anwender für die erstmalige Nutzung das Programm „Entspannen“ mit der 
Intensität 1, wählen. 

Seite 49 



War die Anwendung angenehm, kann am 3. Tag noch einmal das Programm 
„Entspannen“ genutzt werden. Wenn auch diese Anwendung ohne 
ungewollte Begleiterscheinungen ausfällt, kann am 4. Tag jedes andere 
Programm angewendet werden, aber bitte die ersten Male mit der Intensität 
1.

Langfristig ist es ausreichend, wenn ein iWell System 2-3 Mal pro Woche 
genutzt wird.

Die Programme „Entspannen“, „KurzEntspannen“ und „Einschlafen“ können, 
nach der o.g. Testphase, täglich genutzt werden.

X.3.4. Welche Tageszeit ist für die Anwendungen am besten geeignet?

Dafür gibt es keine Regeln, allerdings ein paar vernünftige Tipps:

-   Die Programme „Energetisieren“, „KurzStimmulation“, 
    „Stimmulation“ und „LangStimmulation“ sollten nicht gewählt 
    werden, wenn Sie schlafen möchten.

-   Das Programm „Einschlafen“ eignet sich sehr gut, um sich in den 
    „Schlaf zu wiegen“. Auch wenn Sie nachts quälende Gedanken 
    nicht weiter schlafen lassen, ist es sinnvoller, dieses Programm zu 
    benutzen, als sich stundenlang im Bett herumzuwälzen.

-   Das Programm „Entspannen“ kann ebenfalls in einer solchen 
    Situation helfen. Welches der beiden Programme besser wirkt, 
    muss jeder für sich herausfinden. Es kann auch sein, dass Ihnen 
    Ihr Bauchgefühl sagt, welches Programm gerade geeigneter ist. 
    Es macht Sinn, auf innere Zeichen zu hören.

Hauptsächlich wurde das Programm „Entspannen“ aber für eine kurze 
„Auszeit“ entwickelt. Sie können es nutzen, wann immer Ihnen nach 
Entspannung ist.

Aber bitte vergessen Sie nicht, bei jeder Anwendung gleichzeitig den 
BioTransmitters Licht zu nutzen. Über seine Bedeutung schrieben wir im 
Abschnitt X.2.3.2. „Die besondere Bedeutung des BioTransmitters Licht“.

X.3.5. Warum ist es sinnvoll, ein iWell System zu Hause zu haben?

Ist ein großer Anteil der zur Verfügung stehenden LebensEnergie blockiert, 
bekommen wir oder haben wir bereits ein Problem mit unserer Gesundheit, 
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weil nicht für alle Lebensprozesse ausreichend LebensEnergie vorhanden 
ist. Die Prioritätensteuerung des Organismus sorgt dafür, dass nur die 
wichtigsten am Laufen gehalten werden. „Schlechte Karten“ haben in einem 
solchen Zustand, in der Regel, Reparatur- und Regenerationsvorgänge.

Das Umverteilen (Freimachen) von blockierter LebensEnergie funktioniert 
nur, wenn es gelingt, unsere ganz persönlichen, alten negativ wirkenden, 
Gedankenmuster durch neue positiv wirkende zu ersetzen. Ganz klar, das 
geht nicht von heute auf morgen.

Auch eine kurzzeitige Anwendung eines iWell Systems kann kein 
„Umschreiben“ alter Gedankenmuster bewirken. Dem Anwender, der etwas 
verändern möchte, muss klar sein, dass es sich um einen Prozess handelt 
und zwar um einen Lernprozess. 

Stellen Sie sich ein iWell System als eine Art Tippgeber vor. Wie lange hält 
ein Tipp oder ein guter Ratschlag an? Wenn wir ehrlich sind – nicht ewig. 
Aber ein Tipp oder ein guter Ratschlag kann ein Nachdenken bewirken und 
das umso mehr, wenn dieser dann auch noch eine positive Wirkung 
hervorbringt. Beides sind gute Voraussetzungen dafür, etwas zu lernen. 

Die iWell-Technologie kann durch die Wirkung der Affirmationen, in 
Kombination mit dem Skalar-/Magnetfeld, beim Anwender das Umverteilen 
(Freimachen) blockierter LebensEnergie bewirken. Das Mehr an 
LebensEnergie steht dem Organismus dann wieder für seine Aufgaben zur 
Verfügung. Es liegt auf der Hand, dass ein solcher Prozess, wenn er in 
regelmäßigen Abständen wiederholt wird, für den Organismus von Vorteil ist. 
Vor allem auch Denkprozesse profitieren von mehr LebensEnergie und 
Lernen ist ein außerordentlich wichtiger, hilfreicher Denkprozess. Z.B. kann 
man erfahren, dass man nicht mehr bei jeder bedrohlichen oder vermeintlich 
bedrohlichen Situation automatisch in Angst und Panik verfallen muss. Dass 
es auch anders geht, ist tatsächlich erlernbar.

Im Laufe der Zeit werden sich neue Erfahrungen und Erkenntnisse 
einstellen, die sich sicher positiv auf die Wahrnehmung und Beurteilung von 
Ereignissen auswirken. So kann Entspannung und Gelassenheit die 
Oberhand gewinnen, was hervorragende Grundlagen für eine optimale 
Verteilung der LebensEnergie sind. Entspannung und Gelassenheit sind 
Zustände, in denen die LebensEnergie optimal verteilt ist. Dadurch können 
alle Lebensprozesse perfekt ablaufen, selbstverständlich auch Reparatur- 
und Regenerationsvorgänge. So bleibt der Organismus gesund oder kann 
gesund werden.
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X.3.6. Welche Rolle spielt der Glaube? 

iWell Anwendungen sind vergleichbar mit einer Meditation, nur komfortabler. 
Sie brauchen keinen Coach und es sind keinerlei Meditationserfahrungen 
erforderlich. Auch Entspannungstechniken müssen nicht erst erlernt werden. 
Der Anwender legt, stellt oder setzt sich auf einen BioTransmitter und startet 
ein Programm seiner Wahl, idealerweise in seiner gewohnten Umgebung, 
also zu Hause. Alles andere erledigt das iWell System.

Es ist auch nicht erforderlich, dass der Anwender daran glaubt, dass 
LebensEnergie die Grundlage für Gesundheit und Wohlergehen ist. 
Allerdings sollte er schon den Wunsch, besser den Willen, haben etwas für 
sich tun zu wollen.

Ist ihm jedoch klar, welche Bedeutung LebensEnergie für die eigene 
Gesundheit und das eigene Wohlergehen hat, könnte das sehr von Vorteil 
sein, denn die Macht der Gedanken kann beschleunigend wirken.

X.3.7. Wie erfolgt der Nachweis von Erfolgen? 

Auch hier ist die Antwort einfach: Die Praxis entscheidet über Erfolge oder 
Misserfolge.

Mit den iWell Systemen verhält es sich wie z.B. mit der Homöopathie oder 
anderen alternativen Behandlungsmethoden, die von der etablierten 
Wissenschaft nicht anerkannt werden. Sie können eine positive Wirkung 
hervorbringen, aber sie werden in die „Schmuddelecke“ verbannt und dort 
sollen sie nach Möglichkeit in Vergessenheit geraten.

Immer mehr müssen wir feststellen, dass die etablierte Wissenschaft 
interessensgesteuert ist. Meistens sind es die Interessen der Geldgeber, die 
nicht unbedingt mit den Interessen der Menschen übereinstimmen. Ein 
wirkliches Paradebeispiel dafür war die „Corona-Pandemie“. Aber das soll 
nicht Thema dieses Abschnittes sein.

Wir bewerten die positiven Rückmeldungen von Anwendern unserer iWell 
Systeme als Beweis dafür, dass unsere Theorie, über die Bedeutung der 
LebensEnergie für Gesundheit und Wohlergehen, richtig ist. Viele der 
Anwender möchten ihr iWell System nicht mehr hergeben. Mehr Beweise 
brauchen wir nicht. Hier kann nachgelesen werden, was Anwender 
schreiben. https://ittermann.de/iwell-kommentare/
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X.3.8. Besitzen die die iWell Systeme eine Medizinzulassung?

Die iWell Systeme besitzen keine Medizinzulassung, weil die Systeme nicht 
der medizinischen Behandlung von Krankheiten dienen sollen. Wir möchten 
nicht, wie Schulmediziner, eine Diagnose stellen und dann eine adäquate 
Therapie verordnen. Wir denken, dass durch eine solche Vorgehensweise 
nur Symptome und nicht die Ursachen selbst behandelt werden können.

Unsere Denkweise ist eine andere. Wir sind fest davon überzeugt, dass 
unsere Gesundheit und unser Wohlergehen von der zur Verfügung 
stehenden LebensEnergie abhängen. Ist die nicht in ausreichendem Maße 
für alle notwendigen Lebensprozesse vorhanden, leidet der Organismus. Mit 
anderen Worten: Die wahre Ursache von Krankheiten ist ein Mangel an 
LebensEnergie! Es ist also vollkommen logisch, u.a. an der Beseitigung von 
LebensEnergie Blockaden zu arbeiten, wenn dieser Zustand beendet oder 
gar nicht erst entstehen soll. 

LebensEnergie Blockaden aufzulösen, ist in erster Linie ein geistiger 
Prozess. Erst müssen Wahrnehmung, Bewertung und die anhängenden 
Gefühle beobachtet und analysiert werden. Dem folgt die bewusste 
Formulierung einer neuen Absicht (eines neuen Willens oder auch eines 
neuen Zieles). Erst dann können sich körperliche Veränderungen einstellen. 
Für uns steht fest: die Körperchemie folgt den Gedanken.
 
Die iWell-Technologie ist in der Lage, die Steuermechanismen des eigenen 
Organismus zu unterstützen. Wenn unser Organismus alle seine Aufgaben 
erfüllen kann, geht es uns gut. 

Anmerkung: Wirklich große Verdienste haben Schulmediziner in Bereichen, 
wo „mechanische Reparaturen“ notwendig sind. Diese meistern sie mit 
Bravour. Vollkommen ignoriert oder ausgeklammert wird von ihnen 
allerdings der geistige Bereich lebender Organismen. 

Wir erkannten, dass die Wirkungsweise der iWell Systeme nicht mit 
schulmedizinischen Auffassungen vereinbar ist. Deshalb definierten wir für 
unsere iWell Systeme eine entsprechende Zweckbestimmung, die Sie noch 
einmal im Abschnitt X.2.4. „Die Zweckbestimmung der iWell Systeme“ 
nachlesen können.

X.4. Verkaufsinformationen

Die iWell Systeme sind eine wirkliche Innovation. Sie sind mehr als nur eine 
technische Steuerung – sie verkörpern eine neue Sichtweise auf das Leben 
und die LebensEnergie. Diese bahnbrechende Philosophie floss nachhaltig 
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in jedes Detail dieses beeindruckenden Produkts ein.

Wir verstehen, dass es oft schwierig sein kann, ein Produkt allein aufgrund 
von Erfahrungsberichten zu bewerten. Deshalb möchten wir Ihnen eine 
einzigartige Gelegenheit bieten: Mieten Sie jetzt Ihr iWell System zum fairen 
Preis und erleben Sie die Veränderung selbst!

Unser Mietangebot erlaubt es Ihnen, die Wirkung des iWell Systems im 
Komfort Ihres eigenen Zuhauses und Ihrer vertrauten Umgebung zu spüren. 
Doch das ist noch nicht alles: Wenn Sie nach Ablauf der 90 Tage erkennen, 
dass das iWell System zu einem unverzichtbaren Teil Ihres Lebens 
geworden ist, werden die Mietkosten einfach vom Kaufpreis abgezogen. Das 
bedeutet, Sie investieren nicht nur in Ihr Wohlbefinden, sondern machen 
auch einen klugen finanziellen Schritt.

Sind Sie bereits von den zahlreichen Vorteilen unserer iWell Systeme 
überzeugt? Dann steht es Ihnen natürlich frei, Ihr iWell System sofort zu 
erwerben. Etwas Vergleichbares finden Sie auf dem Markt mit Sicherheit 
nicht – und auch das unschlagbare Preis-Leistungs-Verhältnis wird Sie 
begeistern. 

Bereichern Sie Ihr Leben mit einem iWell System. Machen Sie den ersten 
Schritt zu einer positiven Veränderung noch heute!
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XI. Schlusswort

Ziel dieser kleinen Broschüre war es, Ihnen unsere BioResonanz-Produkte 
näherzubringen und Ihnen die zugrunde liegenden Gedanken und Motive 
unserer Firma zu vermitteln. Wir hoffen, das ist uns gelungen und Sie 
konnten in unseren Ausführungen einige nützliche Anregungen für Ihr 
weiteres Leben finden.

Wir sind überzeugt davon, dass es an der Zeit ist, über neue Wege in 
verschiedenen Bereichen nachzudenken und sie, bei Sinnhaftigkeit, auch zu 
gehen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und alles Gute für Sie und die 
Menschen, die Sie im Herzen tragen!

Ihr Team der Firma Ittermann
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